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UMMMWU 
Austakt in Gtresa 

Dle technMm Vorbereitungen aus der Ifola BeNa / Die Äoumaiiften find 
schon zur Stelle / Die Konserenzteilnehmer kommen heute und morgen / Stresa 

ein Alaggenmeer 
5 t r e s a, W. April. 

Ganz Stresa ist heute ein Flaggenmeer in 
T " Farl^ Italiens, Frankreichs und vn„-

„ <1? lands. Simge Dutzend ausländischer Presse. 
Vertreter sind schon zur Besichtigung des Pn-
lazzo Borromeo aus der Isola beka zugelas­
sen worden. Einmal täglich, und zwar wahr­
scheinlich des Abends, werten der internatio­
nalen Presse die Kommuniquees iiber den 
Konserenzverlaus ausgegeben werde». Die 

t>iei>'ltt Titel verö-sfentlichtc di'i 

„s 1 o n l' e c" NN'leitender Stelle einen 

Aitisak, ttei- für die slmvenischen Leserkreise 

lx'üiunnt inav lliid so nktuesl ist, das; wir 

ihn cillo.;n>^'?)vetse auch unseren Lesern ni6it 

vl'reiltljalten diirfen, da er die bislang beste 

s>ri,lf der seiU znr „Mode" gewordenen 

./^^esreuildunsi" ntil Moskan darstellt, 

dein Artifel I)eiszt eS u. a.: 

„Die T r a q i) d i e, die wir erleben, 

sei'! nur f'einl ^lbstieq ftruf^er !iin!tttr>^'n ein, 

nienn di<' Meuschhe'^ ohne lleberzensinns^ 

und ok)ne l^ilunben nur no6i körperlich die 

linstcren ?vorinen einer Kultur erlebt, die 

alx'r i-seistlo.? ist und sich, wie ein ?rtrinf«'n-

der, siin nnd l)er wirft, nm sich an daS 'Ivet­

te ikde klaninieru zu köniven. Diese unsere en-

rovmlche ^Nlltur, der der Vol'rbewismns vor 

^lihn'ii deik Uliinpf bi>? ^;nr Ansrottuin^ 

nulieti'indissi lilN. ninlint jetzt ^zum Volsche» 

un''nillc! init der "^itte, er nlöc^e sie 

v<'r!eidia"n. 'iZ^on den fran^^l^^i'chen Vlätiern 

U'i7r eö !nir da'Z „Journal", welche^? datun 
Ullniile. de» ..russischen 'Aock zun, l^örtifer 

.ui niach.'n", wäs)rend selbst die lonsernative 

Vlniier Presse forderte, das Mjlitnrbnndni'^ 

iikis 'lins^land fil>^;!lschlienen, da hienon «illeö 

il ?irtillkrelcho l,lld Europas abhäujie . 

^.'itvinoo tlniu lienle lachen. Mit il)m 5ta-

lin, 7u^!ieda-(^'ldl'e<'r. Miiunilski. Voro^llov, 

lauter ^V'itqlieder der ersten bolsch.'nnstisclx'ii 

renoln^ionäreu (^'»ruplv. die ls>17 die MaclU 

iibernonimen h,^t luld »ich ttnl^esti^rs bi? heu­

te erhielt. 'Zi^a.? mufften sie in diesen Iab-

r^'ii erselx'n? Der Eufsländer L s o N d si; e-

o r si e von derselben liberalen Partei, der 

'el'.t 'Aus'.euniinister ?ir Iobn Simon anqe-

!'ö,l, forderte noch die .l>?^ulturnölker 

niöqen sich qesielt deu Bolschl'wi^nins mit 

?t0''b!'ldralit^äunen absperi'en. Der frauzi)-

N'sl-.' 5taat>^präsident M i llerand don 

i! '' te noch i!^-- tieften die Bolschewiken, die 

den? kleinen frai?zi'»sischett Tparer ^i.Vil-

ünden Franken buchstäblich raubten. .^>ente 

in das alle«? s^eschichte! Die Tchwierit^keiteu 

sind nori'ber. ?itoiuou und l^euoisen brauch­

ten nichts zu ividerrufen ^'on ihren revoln-

tionären Ideen, si^ ntns^teit nichts korrii^ie-

'.en. zuriirtsel^ei? oder al^ndern! ^ie blielx'n 

m't ilnenl fonlmunistisck>en Programm dort, 

nio sie INI? umreu. Das kulturelle (Europa 

nsil'.erte si<l, ihnen oon selbst noch mehr. Tu-

rona öffnete seine Tore den Bolschewiken-

as'01'teln. dainit diese die europäische Kultur 

nnter ihren eigenen Driimmern .zusirunde 

gehen lassen, man lies; es zu. dast sich die 

Bolschewilen auf allen Dnrchzugszentren des 

internationalen Lebens einnisten nnd das 

s^ift des .^ioinmunionnis verbreiten. Wie 

nti'ss.'n die bolschewistischen Machthaber hän­

dereihend und oergni'lgt an den Nadioemp-

fängern gesessen haben, indem sie die Lob­

preisungen der Weltpresse, das; Rustlan^d 

,.^^ietter des Weltfriedens" sei, i'^'rnahmen? 

Cie hatten wirklich ante?lrbeit geleistet, und 

die einstige!, Vlntsauger, ^^arennwrder, Mr-

rs>-.'nschän^r nsw., als die sie vor zehn Iah­

ren noch galten, verwandelten sich Plöhli6? 
in ?ugel des Friedens und der Pöllerver-

ständigung. Das zpnisch<' Labien, da? sie der 

gros;en .^>nre Cnrova getienuber zeigten, Ve­

nnes ihreu neuen ^^^eschllls;. das; sie nicht 

i,a<!izngelK'n bran6ien. da sich die ^^it ihrer 

(srnle nähevl. Die Sowjetunion ha! ihre 

wahom '!!lM<t>te.n ut«nais l^erbo^t^'n. 

einzelnen Delegationen, die den ganzen Tag 
tiber aus der Ifola bella des Lago SNaggiore 
.zubringen werden, werden eine ganze Flot. 
tille von Motorbooten benützen können, die 
von Offizieren der Kriegsmarine aus Zpezia 
gefiettert werden. Es hat sich in Stresa auch 
schon eine Iournalistenbörse gebildet, die dem 
Austausch von Insormationen unter den ein 
zelnen Journalisten dienen soll. Die Konfe­
renz wird im NtUsiksaal tagen, der schon „Kon 

serenzsaal" heißt, Napoleone,^immer, 
in dem der große Korse 17Ä7 schlief, werden 
die vertraulichen Beratungen stattsinden. Die 
Delegationen werden heute und morgen ein» 
treffen, so datz die Konserenz erst am Don» 
nerstag beginnt. Mussolini trisft 'leulo mit 
einem Wasserflugzeug aus Rom ein D': Vng 
lönder kommen morgen. Die Kons vnz diirs, 
le zwcisclschne mit einem Exposee Musso' 
nis beginnen. 

Der franMch mfslsche 
Mllitärvertraa paraphiert 

Frankreich setzt England in Stresa vor eine Sliternative / 
London und Verlin über das Pariser Äianöver ülierrascht 

P a r  l  s ,  1 0 .  A p r i l .  

Grosxe lleberrafchung bildete in allen po, 
litischen »reisen die Naäiricht, das; zwischen 
der französisckjen und sowjetrussischen Rkgie. 
rung der Militärpakt paraphiert wurde. D'e 
Blätter verweisen darauf, daß eS sich um ei­
nen Militärvertrag iiber die gegenseitige Hil 
feleistunfi in dem Falle handelt, das, der eine 
oder der andere Staat angegrisfen werden 
sollte. Nicht geklärt ist jedenfalls nach die 
Frage, ob Frankreich im Falle eines japani­
schen Pantherfprunges auf Sibirien auch 
Moskau zu Hilfe eilen wiirde. Räch dem fran 
zöfifchsowjetrufiischen Konzept soll dieser Mi­
litärpakt die Grundlage eines allgemeinen 
Sicherheitspaktes abgeben. 

! An diplomatischen «reifen hält man die­
ses vreignis für eine Offensive Frankreichs 
gegen die Konferenz von Strefa, auf der sich 
England in seiner „schwankenden" Haltunll 

! entfcheiden mttffe. franzöfifch'russischen 
Militärvertrag wird angeblich auch Valien 
beitreten. 

L o u d  o  n ,  l < > .  A p r i l .  

Die Paraphierung des französisch-rilssischen 

Militärvertraqes hat in Londoner politischen 

Kreisen starke Mx'rraschung auSgeli^st, obM'ar 

die britisch< Politik sich durch das vffensichtli 

cs>e frallzösisch-imvzetrussische Manöver nicht 

einschilchtern läs;t, m der bisherigen Linie 

der Ablehnung neuer, über Locarno hinans« 

aelhender Kontinentilverpflichtungen zu ver­

harren. Unter keinen Nliniständen aber wird 

-sich Loittwn ailf eine l^arantie der europäi­

schen Ostgrenzen einlassen. Frankreich und 

Ml>skau wollen jetzt Eil^land zwingen, in 

Strvsa Farbe zu lvkettnen. In Regierungs­

kreisen verl<intct jodocl), das; die britische De­

legation Englands Mission, .<'>i'lter des Frie­

dens zu sein, nicht aus d^m Auge verlieren 

werde. Eine Mckkehr zn der ?lllianzpilitik 

»»1, 1914, die seht durch den franziMch-russi« 

s'chen Militärvertrag demonstrativ - ingelei-

tet wird, gilt in London als itndisfutab?!. 

V e r l tt, 10. April. 

Auch in Verlin hat die Nachricht voni Ab-

schlus; de'Z frlnizesi'ch-rltisischen Militärnertra 

ges Uoberraick)!,!!^^ ansgeli.'>st. Man erblickt 

darin Frankreichs Absicht, (England in Stre­

sa vor die Alternative ^^n stellen^ enlnxder 

den franzi^sischen Standpunkt zn akzeptieren 

oder aber zu erklären, das; die deutsche Ztel-

lutWialime ihre 'liickitigkeit bMt^e. D!c >!on-

serenz von 'Ztresa geivinne unter die'eln t^e-

sichtspnnkt jetzt nngeheure Wichtigkeit. 

L o n d o n, l<). April. 

Nach einer Waschaner Meldung des „Daily 

Erpres;", für die wir dit.' Verantwortung die­

sem Blatt überlassen, plant die Son>jetre-

gierung im Anschluß a»l den Moskauer Be­

such des sranzösischeit A»!s;enminifters Laval 

„eine Demonsti^ation der franzi^sisch-rnssischen 

militärischen Verständigung". 

Inl Mai lverde der russische .Eriegsmini-

ster Woroschilow in Begleitung des General­

stabschefs der Rotell Arulee Tuchatschewskl) ll. 

anderer höherer Offiziere mit einein Ge-

schwa>der von sieben Riesenbombenflugzeugen 

einen direkteli Flng Moskau—Paris unterneh 

nlen. In Paris wiirde,, wichtige inilitärische 

Besprechunflen stattfinden. An diesen Besuch 

der Russen in Paris werde sich dann ein Be­

such der französischen Flotte iir Odessa an-

schlies;e7,. 

Herzlicher Smpfanfl d«» 
Bonus in Vwl 

Auf seiner Inspektionsreise traf Banus 

Dr. P u c Dienstag gegeil Iii Uhr in Ptni 

ein. wl> sich zu seiner Begrüßung eim große 

Meirschenmenge angeisammelt l)atte. Der 

Stadtpräsident .Herr I e r 8 e richtete ait 

der spitze der offiziellen Persönlichkeiten an 

den lMen Gast eine Begri'tßungSaiisprache, 

auf die der BanuS herzlich dankte. (5in<n 

Willkounngruß richtete sodann an den 'Za-

iiuci der Oibmaiin des Untermisschusses des 

Mrgenneistervert'andes ^'ür de,, Bezirk Pius 

Herr L a h. .s'^ierauf ivurden die l' ilend"» 

Beanlten itnd die Biirgermeifter de? gan-cn 

Bezirkes nnd verschiedene Deviitotww'n emv 

fangen. 

Mittwoch früh reiste d<r Banne- naeh 

fka -eli-oto weiter. 

Mysteriöser Tot 
o r n i a N a d g o n a, lv. April. 

^,11 >>ausc ge?' nor tnrzen, verstlnbcnen B? 

si^zers Anton Pi ̂  ee in Mn'eci ivurde 5onn 

tag abends dessen ToelUer Marie n,it durch» 

schossener Cchläfx aiifgeinnden. An, Boden 

lag ein Nevolver. so^ar, ,nan zunächst an-

nahni, daß das Mädchen Eelbst,nord verülN 

habe. Aber bald konnte festgestelst „x'rden. 

daß das Projektil nicht ans den, vorgesnn-

dei,cii !l?evolver abgefeiiert „worden n>ar. 

besteht der !i^'e' dacht, daß die Pi-^ee erschossen 

wurde und dai; der Täter den Revolver den, 

Opfer znfchob, nin einen Selbst,nord zn kin^ 

gieren. Damit in, Zllsamn,enhange wnrde de^' 

iilnecht Simon Tchober festgenon,inen. 

Börsenberl̂ ^^e 
Zürich, den 11». Avril. — Devisen? 

Veograd 7.l)2, Paris Loi,do„ 

14.975, Netvvort Mailani^ 

Prag l^.^li'», Wien 5>^.l9, Berlin 

Ljubljana, de,i 1s>. Ap' il. - Devisen: 

Berlin 17ii5^.Nü. ,^^iirici' t lZl.s>I-

1428.0^, London .»l Nenwork 

Scheck Paris — 

29l.0.".. Prag 18:^.4:.'—Briest 

—öiten'. Schilling tPrivatel^'arina> 

-8.72. 

Auch eine Neuerscheinung des Büchermarkts. 
l5's gibt neben sonderbaren Mens5i<,i anch 

sonderbare Schriitsteller. llnd zn dies-'n ae 

hört wohl der Pariser Autor Bevlime, der 

— ein Lehrbuch des Fliegensang<.n'/ h'raus-

M^ben hat, ?s>l> Seiten dick, in den, Zi.rl'.me 

einen regeli'echten Kursus iiber das Fi'e>iei,-

fcrnge,« veranstaltet. Dos Fli^sienmi'gcn sei 

ein richtiger Svort. wie B das Fi cb^ai,' 

gen usw. Man mi'isse sich alsy ein ^'v't'm 

festlegen können, um Erfolge im Fliegenian-

gen nachzuweisen. Er schlägt in seinem Werk 

eine Neiih< von erfolgreichen '^'^andstell.ingen 

und .«Angriffen vor. Ob er au6) gelehnge 

Schiller findet? 

WM 
liegt ihr schon am russischen Nationalismus, 

an der slawischen Romantik und an den 

stolzen Traditioilen des russiscs?en Volkes. Es 

genügt, wenii andere daran glauben. 'Ms 

liegt den Bolscheiviken an der Erhaltung des 

Friedens, an dei, AngrifsSpakten lln.d an der 

Erhaltullg des territorialen statns guo?! 

^hr Ziel ist dasselbe wie iin ^ahre 1917. 

Riir die führenden Sd^ichteil der europäisclx'n 

Völker wollen da'> iiicht einsehen, sei eS, ilvil 

es ihiien an der richtigen ?>erzens — oder 

(^ieistesorientierung gebricht, oder aber, iveil 

si<' schon so nvit r»ersaillen si^kd, daß sie sich 

aiich mit deiii Teufel eiingen könnten. In 

dieser Stinimung dieser Masseii ist Deutsch-

laitd Plötzlich der gröftte Feind. Die andere, 

N'eitaiis größere kommunistische (^^fahr siekjt 

liieinand. Stalin n>äre keii, Stalin, ir>entt er 

diese Wirren nich, ausuützen uiid die Angel 

IN die trübe Flut der Ideologreit iverfen 

n>lirde, die ails der Aiigst vor Hitlers Faust-

Äilag ans den Tisch entstanden sind. Die von 
Staliii geköderten ftanzofischeii und anderen 

Staatsinänner spilren dies gar nicht nnd 

danken isoci> dein Aiigler iin iisn'nil. das; er 

sie lvr emer den^Mt l)ab '̂. Gin hu« 

morvoNer Bolschewik soll sich dieser Taae 

angesichts der frenetischen .Huldigung West­

europas für die Soivsets geäus^rt haben' 

„Stalin dnrfte es noch gelingen, die euro« 

päiscb^' Diplomatie in kommnnistischeil Zel­

len zu organisieren." Das materialistische 

Europa ohne geistige Werte ivird ^ schlies;t 

da? zitierte Blatt — leicht zu vernichten 

sein. An Ulis ist eS. den kc>pflosen Staat?-

inännern zu zeigen daß, n»as lvi uns noch 

christlich ist, nicht mtf die Anael an-"^ dem 

fNx'nil lx'is;t." 



.'Mri'borer Nummer . Donnerstag, Ven U. April ISN. 

Der englische Lordfiegel-
bewahrer Sven erlranlt England duldet kelnm 

europäischen Krieg 
Eme bemerkenswerte Rede Stanley Baldwins / Die Rolle, 

die Großbritannien zukommt 

'.Vach seiner von oer ^?p!on'atlschc>i 
^''uropaniie i>l der enc^lisüK^ ^'ordsiccii'lbci'wli 
rcr d e ii, den unsci! '.mcl) An' 
lunn niil ticill",- iil lo 
'chnzei crtrliilt^, das; er i^u den weitcrcn po­
litischen Arl'eiten nichr tcllnimmL. Äie 

!esi<eii i!)in i'lne 
nutlg aus. 

Sin Muserim des Irinzreqenten 
Vaul 

e >1 I. ,1 d. i«. 'April. 
Unkerrichtominister c i i i ^ uutt.'rzcicji-

. eic Iius (^ruud dt'.'^ ''lN. l'.i dt'^ ^rnnnzl^c-
ciue -!>lr^irdnlnui, dnrcli die dli'7 iunst-

i^cschichtlitt,^.' '.vinseinn init dein Mlisciun 
»leniissiscjier .^iuiist in Ä'.'ol^rnd unier deni 
uien ..Museiin, de.^ '>>rin^^n'^cnlen 'Lnnl" ver-
»in'ni! nnrd. 

^ o tt d o 11, s>. A^ris. 
^'izrdpräsidcnl des Geheimen Ratcc', Etan-

Bttldwi n, hielt in Llandrindvd oilv: 

Ncdc über die curopäisch<' La^^e, in der er n. 

t.. auSführic: Man opfert dsn ?^ieden der 

'^^^orbereituni^ fiir Ä<'n Europa interes­

siert uns alte so sehr, das', <s ^vescntlich ist, 

.:u uersuäien, cintnl klaren Alicl da.'Mcr zu 

erlangen, wa«^ dort I)eute oorgeht. Da'.> er­

niedrigte Deutschl.and l)at daS Sck>ickscll ab-

qelchut, das ihm bestinuut nwrden war nnÄ 

hat niieder »rusHerilstvt. Dii' lanl^e (^cschi^ite 

und di<' (5reilinisse de? Iahre-Z haben 

den (5s>araktcr der l^ros'.mächte ni6n wesent­

lich .geändert. Es war ein grojzer, lchglei6> 

nati'lrlic!)cr Irrtuni, in der Stunde des 'Si.'-

lies sich einzubilden, das; die Auforlel^nnj^ 

^eo Persailler Perlrasfes die Natur jcnel, 

denen der Verl rag 0nferlc>^t wurde, !N5l>r 

änderit würde, die '!)l'ntnr jener, die ihn 

l^nferlcqten. 
Waldmin hob c)l.' ^^cotweli^d!gleit ^hervor, 

die. nationalen ^vdeale ciniqer europäischer 

Böltcr zu bogrelfmi, die zu denen Grobbri­
tanniens inl Gestensatz stehen, um den End. 
erfolg des Friedensiverkes tvahrscheinlicher 
zu g^talten, und fuhr fort: „Ich habe noch 
nicht die Hoffnung aus «ine Begrenzung der 
Rüstungen aufgegeben. Wenn jedoch Deutsch­
land oder cin anderes Land nicht auf eine 
Prüfung dieser Angelegenheit eingehen will 
" und Deutschland lMt der Prüfung unter 
gewissen Bedingungen grundsMich bereits 
zugestilnmt -- dann allerdings wird die La­
ge um uieles schwieriger werden, (^roßbritan 
nien will nicht den Krieg und ivenn die Ge^ 
fahr eines Krieges nur dadurch gclxlnnt 
werden tann, dast inan dein '^sngreiser zu 
uerstcl)<'n gibt, l>as; ein ^trieg in Europa 
nicht geduldet unrd, dann bin ich überzeugt, 
dast Groschritannien die ihm zukommende 
^iolle spieleil wird, indem es mit den, übri-
sien Europa darüber wa6)t, daß dieser Au-
(^riff sich nicht vollzieht. J6) bin überzeugt, 
das'» diese letztere ^Methode, den Frieden zu 
sichern, eine gewisse Form der kollektiven Si-
t!lierheit innerhalb des Völkerbundes ist." 

MloÜ 

Gesboksoatisch-Kui-s SerÄugo-
ilawisch-öeutschen «Scseslschaft 

D'<' "ull^e.'laniisch-dcntsci,. l^iesellschast in 

'^eoiirad lx'iiann bereits nlii der ,>nskription 

!!«v d^n >tins -'»er serbetro.uisch^n .^praa)e 

jslr di>^seingen .'^^nlereiieiitcu, die Lerbotro.i-

!'ch sch!.^n c^was ^eternt h.iben nnd über q^'-

'.'iis-.' ^^^leinentarteuntniss.' verfugen. 
der ^lnndeii Tonnerstag, den 

!!. Aliril d. ini ''^weit.'n sinabengylnna-
liuiu, Poenta!vova nliea 2i), Zaal nn^ 
I!> Ill,r ^ibends. Tellnch!nergebiil)r fnr den 

>!urs Dinar. Än^^-tiinil und 
^^^nitriplion Prenolonii'lednilon lrsi 1.^1.', Te-

Die „Associated VreK" aber 
Stresa 

Die Fraqen, die in Stresa diskutiert werden sollen / Eng­
land gegen jedes Abkommen mit der Sowjetunion 

0 n d 0 n, Ap'^il. 

'.'lnmiichsen des Vlutomobilismus in 
Deutschland. 

e r j  i  n ,  ! > .  ' . ' l p r i l .  

lÄittUa.'l Die --^nlalsnngsbcwilligung snr' gung, seinen unparteiischen 

Tie „Associated Pres;'' berichtet: l.'y-

leii Meldungell sollen in Ztresn n. die 

ii^^riisiehenden ?irnsien distntiert werd<u: 

l. Der Mschlus', eines OstPiittes ulit oder 

el)ile Deutschland. 
I . ' .  Der Absählns'. eines Donnnpolt<'s mit 

»'der ohne Teutschland. 

lintivurf einer gein<.ittsattlen Res^^untion 

die die Aufrüstungsiiktion Dentshlands zu 

oerurteilen hätte. 

Die^se Resolution soll nach der — sclbst' 

verständlich l^olltoinmen nnbestötie-len — 

^llieldung der „^Associated Pres;" dein !x.'öl-

I^rbundrat unterbreitet werden. 

.l. ''.steuerliche seierliche Allertenllung des 

Prinzips der tollektioen ^icherheitsgarantie 

sowie Beschlußfassung iiber die Ausrccht^r-

lialtung des Völkerbundes. 

Bezüglich Italiens ist zn erwauen, das; 

es die gemeinsaine ^ront gegen Deutschland 

lonnscht. England hiilgogen lial teine N'.i-

lcindpuntt ans-

.''^rastwl'Zgen oergros^erte sich iiil Mäi?z. zugeben, nocli luenig^r will es nene ^on-

>nn >i'.> Prozenj liegeniiber dein !!^cl>er. Die tinentalverpili.i^tungen eingehen. Wenn die 

t>ei ':?iatorräder hal si6) uerdreisacht.«englische Negiernng gezwungen weiden si'»>l-

Jeidgottesbienst bei der diesjährigen Fradjahrsparade 
in Oesterreich 

!e, in Ztresa die Wahrheit zu .sagen, dann 
wird lie trtlären lassen, das; das ^nitischc 
Volk in der Ostpaktfrage ledeet Abkonnnen 
uiit der Sowjetunion ablehnt. Die Persön-
liöikeiten, die die So-n^jetunlou beherrschen, 
haben unablässig erklärt, England sei der 
Todfcind der -SZR, England müsse daher 
vernichtet werden, lvenn der Kommunismus 
sich ausbreiten soll. Der .^rcml hat >)!cse sci-
lu' ".'liif^fassung ni5it verändert. Sir Io>hn 
sinron wird in Stresa sagen müssen, daß 
Großbritannien iui Osten keine Komplikatio­
nen hcrouszubkschiwören wiinsche, noch we­
niger aber eine Isolierung Deutschlands, 
t^ür sick) fordert England nur die Schaffung 
einer starken Lustflotte, die das Mutterland 
des Empire vor seder Gocnttlalitfit zn be­
wahren hätte. 

AbeMnim »onzentrieet leine 
Truppen 

0 ln, 9. April. 
Nacii Berichten aus ÄddiiZ Abeba hat die 

abessinische Regierung eine beschleunigte .^on 
zentration ihrer Truppen an der Grenzen 
von Italienisch-Zonlali und Erytrea ange­
ordnet. Angeblich seien «bereits liW.iXX) Mann 
zusanttnengezogen. Die abessinisäie Regierung 
lies; erklären, das; diese Operationen keinen 
aggressiven Cl)arakter trügen, sondern ledig­
lich ols Borsichtsttiasjnahnle zu werten seien. 

^ t d'e . >i />rill)juhl>.pai^tide u: Ooster^ i lesdicnst eingeleitU, der in '^i'ien stnllfau!) 

rei'i, wlirde niu unc>n< l'sfuUÜcii.'n ,'>l'l.dlpt-1 Unser Bild zeigt die 3o!da>en des Bnnde.' 

^leeres während des l^mtesdienste'.'. 

Deutschland und Stresa 
t5ine formulierung der amtlichen „Deutsch« 

diplomatischen politischen Korrespondenz. 

V e r l i n, i». April, 
^-.'tnaln.) Das DViB berichtet.- Die „Deutscki-

^diploniat. politis6)e Korrespondenz" sä^reibt 
liin Znsainnlenhange mit der !,tonferenz von 
^treso II. 0. auch folgendes: 
^ „Die Perwirklickiulk^ der absoluten Meich-
^ berechtignng Detltsäilands, die im Laufe von 
, inet)reren Jahren infolg«? der forinellen Ver-
vslichtungen nicht zustande laui, ist die .Haupt 
slnge der gegenwärtigen Situation. Deutsch-
lniid hat sich durch eigene ^rraft.dcs Zustan-
des einer wehrlosen Nation entledigt. Auf 
diese Weise wurde eine ständig gegen Deutsch 
llinds Sichcrlieil nnd DcutsäMnds Sonve-

l.iiilität abzielende Gefahr beseitigt. Die stäu-
l'ige l^esahr, in der sich Deutschland befand, 

j bedeutete ein ständiges Element der Uncr-
's irägliäikeit und Untragbarkeit. Jahrelang 
^versuchte nian erfolglos die Beseitigung die-

ses Zustandes iin BerhandlungSwege. Der 
witsche Akt Noni lti. März d. I. verwirklich-

l te nur, ivas schon lange angekimdigt u. ver--

fitlls vir Xin«! keine ^leli trlulcen vil'. «»eler 
cko tVUIell lUekt vvrtrSst. «eken 8!l: ilim 
Wled»el>ollol»«w ln «lvrselden ?»imt 
Xickso, Vf>llmilc!i un<I anllerc uslirdakte Vc-
^ts^näteile. velclie äer junee Körper 2U 
ner Lntvicklunx benötigt: ^ur XrAitixun^^ 
c!er IV^usI^elu. ^rtriscbuntx tle> ttlute^ uuä für 

.^utc' liörperliclio Ntiflu<len. 
iiiut! tlie cclitr ftsllcli«cl,nlta!a<lv !^lvk>t» 
iiSla; 224«» 
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sprachen war. Es gehiirt schoil eine tiichtige 
Dosis schleckiten Willens zu der Behauptung, 
das; die Beseitigung des DamotleS-Schwertes 
über Deutschland nach 1ü Jahreil eine Ge­
fahr bedeute. Alle Andeutungen Über Expatt-
sivbestrebungen Deutschlmlds müssen als.bös­
willige Propaganda ausgelegt werden, die 
die Verwirklichung der Befriedigung verhin­
deren möckite nnd die daran interessiert ist, das; 
die internationale Beunruhigung andauert". 

Studentmlrawake in Buloreft 
Neuerliche «mtisemttische SiwdDebuasen an 

der Nniverptiit. 

B u k a r e st, 9. AprU 
Aatlonalistts6)e vechtsradikala Tendenzeit, 

die sich in letzter Zeit in Mmänien bemerk­
bar machen, finden in i-nMer stärkerem A.n ^ 
n«ße in der studentischen Jugend Widerhall. 

Im Verlaufe des Aonfli>ktes Aw^^schen Stu­

dentenschaft uttd Rektorat kam es zur Schliem 
ßnng der medizinischen Fakultät und ^uni 
Streik der pharmazcntilschen Studenten. Dle 
5iörer der Universitüt demonstrierten nicht 

nur vor der Universität, s?naern au6) iu 
den .Hauptstraßen, vor alloztl ll der Calea 

Bictoriei. Trotz des Eingreifens der Poli­

zei lvurden an zahlreichen Stellen der Stadt 

jüdische Passanten von den nationalen Stn 

denten verpritgelt. 

Sranireich« Ausrilslung 
zur See 

Paris iündigt die Veftimmungen des Wa­
shingtoner Flottenattommens. 

L o n d o n ,  t t .  A p r i l .  
(Avala.) Der „D a i l y T 0 le g r a p h' 

»veiß zu berichten, daß die französische Re­
gierung die Regierungen der Seemächt« dar­
über in j^nntnis setzen ließ, daß sie in ab­
sehbarer Zeit einseitig das Washingtoner Flot 
tenabkommen werde kündigen müssen. Franko 
reich baut augeMicklich ein großes Linien­
schiff, es besitzt zwei neue, lnoderne Linien^ 
schiffe zu je 35.000 Tonnen, drei neue Panzer 
kreuzcr zu je 26.5W Tonnen, drei neue Li­
nienschiffe zu je 23.lXK> Tonnen, drei nem' 
Kreuzer zu je 22.500 Tonnen und vier neue 
Kreuzer zu 18.000 Tonnen. ES handelt sich 
hiebet unl die Danton-Klasse, die vollständig 
modrrnil'iert ist. 

RUgen hört aus. Änsel zu sein 
S t r a l s u n d , » .  A p r i l .  

<Ava1a.) Dic Errichtung des Dam »res, der 
die Insel Rügen mit dem Festland verbinden 
wird, dürfte im heutigen Frühjahr beendigt 
sein. Durch die Fertigstellung dieses Dam­
mes wird der Aerkehrsweg zwischen Deuts6i-
land und Schweden unl i'» und dreiviertel 
Stunden abgekürzt werdeil. Bis letzt sil^ 
durch den deutschen Arbeitsdienst nicht we­
niger als 2,Z Millionen Kubikmeter Erd­
reich sür die Dammarbeiten verwendet lvor-
den. 

Ludmdorffs 70. Seburtttag 
Große Feiern fiir Deutschlaads Feldherr». 

B  0  r l i  n ,  A p r i l .  
^AvaU?.) Aus dein "Anlas; des 70. l^^>eburt:'-

tages von General ^ ndend 0 rff haben 
allt.' staatlichen lye'l»äude und viele Prlvat 
Häuser die Flaggen des Reiches gchiht. Reichs 
kanzler Hitler richtete an (^nerol ^^n 
dendorff eine Depes6)e, iit der er di».' P'.r-
dilMiste des Jubilars im Weltkriege hervor-
liebt und ihn zum größten Strategen Deutsch 
lands Pvoklainlcrt. Bor dem .Ha>lse Ludcn-
dorffs in Tutzin itl Bayern stauen sich die 
Autos der Gr«tulantsn. Zkvei Son^rzüge 
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Ein jugotiawifches 
AnlkorruptlonSgefttz 

Bestellung einer Kommission, die mit der AuSarbettvug des 
Gesetzentwurfes betraut wurde 

B e o q r a d, l>. April, 

^llstizminister hat einc 

iiiissil'n zn'^cl'5' Au'>«irlieitunti cines Entwur-

l>)<'setz i'tlier die ' Bekämpfung der 

M:s's'!äiicl>.' in ^'ffeittlicheii Diensten bestellt. 

^!on>ulifsiott befind<?n sich Dr. Pe-

Nc, "tr. ."^vnnouic, Dr. Nadojlav ^c>vani.im6, 

si'iini!ichl' >Pros'.'ssorcn der Booczvcider Uni-

N'ruer Univ. Pr-of. Dr. .Frank aiiS 

')/isireb, Dr. 'Viilan Mlcjlied !^er 

^'.'ptetnvirnltcifcl in Zagred so-

v'ie Martoviti, Inspektor des ^ll-

sli'i.nin!sti.'riilins. Di<' I'iontnnssiu)« erhielt be­

reits die AnweisunA'n imd Gefichtsputttt^', 
die bei der Aiisar^ikung des ^twurses 
imlf;qebend sein sollen. Der Zweck des in 
Vorbereitunq stehenden M^setzes ist es, di« 
Korruption umso erfolgrei^i^r zu verhin-
d<'rn und die Ähnldigen der schärfsten Be-
strasltnq zuzuftihren. Di«s soll erleichtert 
werden durch Bestiminungen, die ein leichte­
rem? ?lufdecken der KorruptionSfälle ermög-
Ilcf>cn sollen. Ebenso wird das Strafverfah­
ren in solchen Fällen beschleunigt werden. 
Der l?ntwurf sieht auch die Möglichkeiten 
<'iner Untersuchung ü^r die Provenienz 
des Einkommens vor. 

mit l^'.rntnlanten sind b^'reits cingetr^'ffen. 

allelii die.'»ir'.ec^staiileradeit de.? ('^encralZ 

d<ni .^.>anse ist eine (5hreiM>ache der 

Reich'^wehr pe^stierl ^n d<'r Ivrühe leistete 

dcj» l'-^eneriil eine ^hrenkoin^>lignie niit dem 

5;'lc'linaiin'^^^ng an der ^Pihe die C'hrcnlze-

Da'5 Berlin«.'. Gardeinfanlerieregi-

liieul- f<'ierle elienfols'5 in scier'li.'her Mise 

dcil 7>>. (v»cbilrt'?tasl ('»^^nernl'? '^^nden-
^i'rif. 

l rigittc Helm zu ,pvei Monaten GeliingniS 
verurteilt. 

V e i pzi '.'lpril. Der .^lvcite Tlraf--

I^'nas hat die voll der An-

'Zv <' i b n 6), geb. Mit-

k'nb'.'iin. dli>^ Url^'il d'.'s '^erlinei Land 

uoni i^<!. '^^iovl'nlber IWt eingelegte 

til'-' l ss^'nsitlNliä) nnb^'gri'lndet ver-

nu^ls^'ii. isl c^ie nnter dcln .'itnnstlerna-

ineu r ! gi t ! e e l in dekallnt'^^ Filni 

sM^niuieli'riii iueg<'il fal>rlüsstger ^tmperver-

lecht'.'kräitig ,^w.'i Mvllaten (^'e-
v^'rnrleilt. Li.' hat in d-^'r Nacht 

^'7. '.'lilgiisl völligen Jahres' ill ^'harlolteil-

-.'in^' Fran an^iefahren nnd vcrletu. Die 

'.'lii.lellatiie liaUe uor lällgerer Zeit init ihrein 

eiilt'il Radsallrer angesahren nild 

u'lN uiit Ns«! Marl s^ieldstras.' b^'strast wor-

ddl. 

trug, l>eid<' Beine ab. Jetzt, nach zwanzig 
Iahr<'n, erhält Rl>bot<i eine Pension. 

Urahne, Ahne, Großmutter, Mutter und 
Kind ... in einer Stube beisammen sind... 

Ill der tl<:inen Ortschaft Mähr.-Nt-ustadt 

erelguete sich der interessante Fall, >as; siulf 

Generationen »lnter einen? zusam-

ulenlebtell. Die üutlscherÄvltive Mari<! Hu» 

de^ feiertc in körperlicher und geistiger Fri­

sche bereits ihreil V. Gebllrtstag. Äic hat 

sechs ^nder und lebtc bis v^r kurzen« zu-

s^linrulcn ln'.t ihrer Tochter Phil'ppinc, lhrer 

Enkelin Irma, der Urenkelill Elia luid der 

Ururciltelin Liöl. Dies nitgetvizhnliche Zu-

smllinenlebeli i>on riinf (Generationen ist crst 

vor ivenigetl Tagen durch den Tod der Doch 

ter PHUippiile .^»rrissen ivorden. 

Line k/lutterpfliekt: 

Xinctvr^üseke gan2 l»«sonciers sauder 

ÎV b«zonc?vr» 5ck leckt 

go>^sc!ken«r >Vo5c^v ^ lcoimlioitigs 

5ekmvt?tviI^V»» im ^vsüct<, 6le 

«iom Zlortvn, visl vmpsängticksfen Or 

gcinismv5 605 Kmcios loickt gskökriick 

wv5«!sn. Dorum ist geroc^s kör Kinctvr 

H^öscks Koclion so gut. 

l)onn in <jsr lcockvnclen 

Koclion !.civge kiicion 

Sick ^illionsn soinstsr 

Zouvrstoskt?lüscken,cliec!ie 

>Vösc!ivclurcksfrömen unct 

Wietctiek lcoimsrsi >^c»»ckvn. 

^^0» füfK»n«tVNft,S,ede gi!s 
notüi1ict> «fHt rvck» für alte ancjsi^o 
>Vö»ek« »n 

tt«imk»e?w» 

sc«ic«7 

>^Ls«kß all«» »«kanSncl 

Der XobtSrttt auf dem 
AMgator 

Die Heldentat eines Negers 
Di<. hei^e Sonne Floridas branilte er-

barmttllg!.'los auf die kiirzlich zierooeie 

strecte, die vielleicht ilk kurzer .jeU schvil von 

lärmende,l Touristen l'elol»! i'^ill wurde. 

Gruppen vml Holzarbeitern saiien an d^in 

«^e, der aul Rand d^'r, neil elltstaildeilcil 

Li6)tnng lag. Madoll, der Aussehe'.-, spielte 

nlit scinenl .'i.iiuldchell. ^liuse, der '^tigger, 

blilizcltc l6)läsr>g iil die '^onue, tleiile Wiük^ 

che»l erhoben si?l) iltx'rail da, mo die Wald-

arlieiter lagen lllld ihre uliiierul<.!d!ichetl 

Pf<'ifell rauchten. Rur Vot'S, der Fori^rrier 

des '^lusschers, railllte, uilbekilnlillcr: um die 

.^onne, aufgeregt uinher. Me'lnnlalc' hal!^ 

i^lriegonerletiung im Alter von .^wei Iahren 
. T^ni-lZlidenrcnte zwanzig Jahre später. 

^chn^.nder !^'aszl^i Nobata auo 

.i^u^ai^ntieln, ^^bwol?l erst ?u^h'.'c alt, er-

I)iv'Zt vmii ungarischen ^triegSministerinm 

eine 7u«vcilidellrei,te ^',utleb>l!ig! für eille Ver 

lelulng. die er im ^^ahre lOI.'i erlitten Hai. 

'Zein 'hinter mnrde 1'.N> an der rnsnsch.'n 

Flonl 3line Mnlter leble in einem 

tieillen ^^rt in den .^'iarpatlien, d<'r l'on den 

^t>usse^l lu'ie.hl llnirde. ^^i.nes-Nachts platue 

eine '.>jonlbc, di<' Mutter und ris; de,11 . 

.^w^ni.il)ri!ien !^,ind. das si-.' ans d.'Nl Dun ichnllchlgen Wrisser von ''llllgatoreu loiin j ueben ln die u.chlung gekomnien. Von allen I stlch lassen. 

ttleile. Weilli au-y lleincr als die asrilaiii-

schoi >irokvdile, sind sie dl?ch insiel-st gefähr-

Uche Tiere. Plötzlich hiirte man einen tur^ 

zen, belilal^e lnenschli.lien Zchrei ans der 

kleinen Hunde!^'hlc. Wieder einlnal liatte er 

sich Lu llal> all das init Mooü und Farli 

l'elvachjcne Ufer I)eraligewagt. Mit Bl:i.'es-

schnelle n'ar eiiier der '.'Illigaloren herall' 

getolnmen nlld lmtle das Tierchen lna. 

»er ge.^errt. „„n geschah, lvar «tvn-

salls das Wert eines AllgenelictS. Mad^nr. 

ieil, Herr, ein Hiine ail l^est^ilt, ulld der 

beste 3chil>imuler allster den, Nigger '>iuse. 

l)alte sich, wi< er lvar, ill das trilb^'. schlam-

ihll sein Herr vom Nand dos 5ecs zilrin' inige '-^^^sser geluorseil, uni seilten ^.'iebling 

Seiten svrölltten die Arbeiter herbei, »in 

den« Schauspiel zuznseheli, und solveii das 

möglich war, selbst zu Helsen. 'Xnfe ii^I)anle 

ebensalls interessicrl zu. Zunächst jali uian 

llichts als das peitschende schwänzende des 

Tieres, diis Mo-os ulrd Farll auirvtihlle. 

JnHlvil6)en ll>ar Bobs, der Terrier, srei--

gowordeil ilnd troch uiü wildeui 

ulbd blutend ans Ufer, ^ag'geu w.rr U'i.tt 

'iein .verr, der Aufset)er Madoil. .n d<ll 

Fängen d.'^s Tieres nnd i,l der gr>.'szlen ^e-

fa?hr. Nlill brauchte er iell,st einen Retter. 

Äiall lWrs nllt scharfell Veilcit llnd 

nach denl Reptil, aber sie prallleil ali deiu 

harteil ^cl>uppenpall.;er inirkuilgslov ab 

„Ball", ebensall.^ <ln Herkules ail ?.'act., 

sprallg ulit eiiler Art in<' Milser und .'er-

suchte, sie ins (.Genick des Allig»lt^rs zu 

treiben, ^'r lxilte et'.'li>io gut ans ^'^ir.init 

schlagen kölllieil. D>e An brach beiin zirei-

teil '^iersn.h al' und Ball liatl< dic^ gröizte 

Mllhe, sich vor deli ^el>lvallz!chläe,eii de. 

llun mittend gewordelleii ^iere^^ in ?ic>ier-

gepfiffen, inlls;te inan doch, da^ es in deul«voil deln Alligator zu bi^reien. Plötzlich lvar heit zu bringen, sollte utan Ma>l^in :iii 

Bas Seftkimnis um Twets 
.Soldgrabmbt Ameisen 

( îll )liät,kl - nnv leine Lösun« nach MX1 Ial,ren 
Boll Robert Ludwig Aunq. 

l!er ll>eitgei'>eiite Herodot, >r „Hilillboldt 

lelner (^eit", weis; voll eiilein :N'.'hr als jelt-

lauien Riusel Tibets ^u beriäiten, das Nlcht 
ltur die Mit- nnd NachlvUt aushorchen lies;, 

'^ulderil den Lijz der.l.yiUler, '»as l^ebie: der 

.Lalai ^^'anla. ltocl» geheiinlusvoller gestal' 

U'te. 
Menschen bejtehlen „Ameijeu". 

Als Herodol >'^ndien bereiste, l-rm er ailch 

lN das (^l'^biet Zartliols, ivo die streitbarsten 

Männer IlldienS ivohntell. Dic'je veraichal-

tetell eiitlm^l lui Mo,rat regelinasüg e'.nen 

gul a>lsg<ri"lste!ell '^ug il, ein t^ebiel, das 

seinerzeit sl'ir das goldl)altigste galt. Dt^ die 

Männer liieulals Äaffeil illit iich >mhlue,t. 

stets llnr groste lederne Beule! ilt>er die 

!>ieitkame1e legl<ll, verlvuildene sich Her»^ 

dot; deull ihnl Ichien eill Benlezug ohne 

Wajfen bar seden 5>ieges! .Loch die Ali^ 

*'<t.gler lamen jedesmal reirl, beladen i»lit 

^l!d zurück, das s^-doch >nit dein -.1'Mten. 

sanld als Gold' zn tragell hatte». Herodrt 

fragte r^envundert die ^'enle ült.! sie eriv»-

derten elu^s Mertll.>itl'd>ges: ,,>^.'enn ivlr 

MS B»d-Land rciteli, so ichlepp^il lvir d'-e 

Beutel des-lvegell luit, Ul>l die ^alidhiiget, 
die von dell Allle'.sen aufgeschichtet werden, 
ln sie zu tun; dcnll diese graben stets dort 

räuberi.schen Stauiiit, der teine Gesahrcil 

scheute, uul j^'ueil „Ameisen" das >^!i.ild zn 

steh!eil . . .! 

Auch in Mexiko „lSoldgrabende Ämeijen"! 
llnter dell Arab<'rn uild oslnallilcheii 

Türkell hielt sich d'e t''ieichichle "vn dell 

Ameisen lalW Zeit als Märchen; dos 

Abeirdland schien sie gnn<zlich oergesi<ii zli 

haben. Da begailneli iliit eiliem schlage iln 

l)orlge»l ^nl)rl)imdei't nalni^nite Forscher in 

der Velt^ sich an die ^'^^>nng diese-; Rät.sels 

,vo sie Aoldliirner vermuten!" .^orodoi ^ ^u ilxrgen! 

rel)rte mit dies«.» lllärchenhaften Berichten! Alexander voll Huulboldt und '^rai BUt« 

in seine Heunat zuri'lck - nnd er wurde lieiili beschäftigten sich sehr eingelieno unt 

verlacht u^ verhl)l)nt. Sellch die giildene.l ^ der Frage: ..(Kraben Alneisen nach 

Teinpel nnd Paläste der iildischen Nabobs, l Heerell mvd Perschel Mben ihre Bermlitnllg 

auf die er hinwies, sestigtell llicht d(n lÄlan. bekannt, daß init i<nen „t>k>ldcirabein" nur 

ben seiner Midnx'lt an die „goldgrabondeii Milrilleltiere ge,neint leiii kl?nnteii, die ?a 

Amelsen". 

Ameisengold als Tribut . .. 
Selbst d^'r ri^mische (ÄeschichtsschVi'.er 

stets llach Hl^hlen grabeii ulld dcib<'i Erd 

Hügel aufischl'lttell. Ader Huilibeldt ulnchte 

dltrch eine interessnille ^'ntde:i!lng allschei-

lt^-ud allen Zstneiflern eilten dicke', 5trlch 
A'Uan uxn» d. lch «trabo und ̂ E. «... i» .-iunn 
b<"ch-m^^dak t>>...»rd-.,ch.Ich°n > P-r.raq I.md^ Mich u. Menw iolch. B«.d. 

Nön.g ..rn m. «wn m 

«I.? Tr'bal bnugcn mu>,.cn^ lamkl. m>. ^ Jochim.-'.-. °i. 
den Bcrg<il des vinialayai eö hellet ii> eiuer 

Urkunde: „5ie iningell als Tribut anszer 

reichell (^egeitd 
Auleil'en glänzende >iör>lel zusa,nu,entrn-

. . . .  g e l l .  M a n  k o l i n t e  j i e  i l i n e n  l ^ - ^ a u e i l l  f o r t -
deln Ameiseilgold vielen silszell Hon.g 
Hilnmiat^' BIttiii<'u . " ^il deil ilral'.en ^ .. 
Sallslritichriiten >>i auch von eineul ziu).-^ Uelne Ame,jen . . . ein 'i clt..,tt'mm. 
Pflichtigen Boll der Darden die R<de, eiiieili I Der veriliiiisti^e Me»s.l)<'illu'rstail^ zwei 

seile ledoch auch llieirerbiil. Die Wi'seni.i'ast 

jollte das Rätsel, ir'enn auch nicht ganzt'.ch. 

vor ilKlligen ^V^hrzelinteu lösen! Ter Anlc 

rikaner Malte Brullli inachte ziierst die 

päischen Forictler daraus ausulertsanl, datz 

eilt riihriges >iols il» 'Altertunl dell N^iineil 

„Alneiseil" gehabt llube» töilnle. Zahlreichl? 

Beispiek, irw Bölker iiach gieren denaniit 

wllrdeil, gäbe e^ ja besonders bei den n^'rd-

üUlerikanisctK'n ^'»ndlanerstäniin''?i. Als inall 

null unl gmlialtige t^oldlager itl Tiört 

etlvdeckte, llnd zlvar de, Thok-^'^^arlung uild 

Thok-Äirlnilg, lnusUe lnan di< Feststellung 

hinnehmeli, das»^ sene l^^i^'ldgräber schon noli 

ihren Borfal>rell das „l^^oldgrabell" erl»!rllt 

battell ultd diese vozi den '.'lhnen. Auch die 

Goldgrubeli voll Narl lUwrinrn, »rw die 

Menischen in dicker Winterkleidnug ii.ch ivi^ 

Ameisen !n die Erde hineingrliben, lrnl iiach 

Gold zu schilrfen, lieszell nur dtirau' »chlic-

sten, dirs; eilt laiM vergesieiler '^^olksslainiu 

lnit den „t^wldgral'endell Allt<.ileu" geiueint 

war. Und dieser loilrde ebeil des öneren l'on 

altdereli räuberischell Ääullliell ül'^'r^aueu 

und seiner Allvt>eilte lx'raubt. All'ri^ings: e... 

gibt ilock) eill Tillg dlis die>e ^^'c^iulig ivie 

der ilt'er dell Haufen sties,e! 'lN'i!!lls erzäl^lt 

r-oil denl .H<'r ku lest ein pel il, ^ruira. das, 

lll>an dort eill Wunder ausb^ oihie, eul 'l>'iur 

.Hörller eiiler indischen „'.^<^Id^träbe>-Ainei 

se" ^st daulit vielleich, !^ie selt'an'i' 

bedeckuilg der Til'^'taner ^-jeuli^int'' Tann 

il'äre das Nät^iel l'ollalii gelöst! . . . 
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d i c scn i  M mncn t  bcmer t t e  u l . a l l  d cn  

' . ' ö i gge r ,  d e r  au f  c i l i e m  i l bc r hän<p .nden  Baum 

i^c t t e t t c r t  i v a r  u n d  vo? :  do r t  d i e  B^ gun -

izen dc? Utttiercs aufm<.rksmu varfol^tc. 
solange sich der AllitMar bedroht -Mubtc, 
^^nnte qerettet werden, sobald cr 
abc r  j c i i i  Opsc r  nach  de r  ^u ide r cn  5c i t e  dc s  

-cc-!. obschleppcit lvürde, :oar der Aufseher 
' ^ 7< ! i l o r cu ,  d cn i l  b ! :Z  i i va i l  i hm  d rüben  H i l f e  

oungen  !onn t l ' ,  l on i iw  i hn  daS  T i e r  ge tö t e t  

! ^c ib l . ' n .  1 ' c ach  den i  ^ ! cgen  von  A^ ' x l cn  und  

de i i  Ep i sode  : t t i t  Ba l l s  Be i l  c r l v o r -

^e i l ,  d a s ;  d e r  A l l i j z c i t o r  l vegschwin l i i i en  wü r ­

de .  " . ' l u s  d i e s en  Aomcn t  abe r  ha t t e  dc r  N ig ­

r e r  Ru f e  gewar t c t .  s i ch  d e r  M ign to r  

i ^^ i ade  u t t t c r  i l ) t t !  d e sand ,  l i e s ;  e r  s i ch  w nch -

? i g  h c r absa l l cn  »nd  l ande t e  m i t  v i e l  ( be ­

sch i ck  r i t t l i n s s )  au f  d<nk  Rücken  dcS  T i e r e s .  

ES  n loch t e  s i ch  w e l i r cn  w i c  nwl l t e ,  d i e s en  

i ch iDa rz en  > ) i c i t ^ ' r  l o s zuwerden ,  ^ c s t  t t an i -

l u e r t e  s i ch  " ^u fe  n r i t  d en  Äe i l l en  an  d i e  

^^ i nppcn  dcc  ! . ' t l s i l ^ a to r s  n i i d  l i<s', s i ch  du rch  

den  Mor l i s t  i ch l c i f eu .  Mi t  S ln lm en  sahen  

k i l i !  n i i i  l l f t ' i '  S t ehenden  de in  s o n d e r b a r e n  

'»<citer würdl^ er t.'eglnnenV Er 
h a t t e  n i ch t  e i nnml  A a f f< .n  be i  s i ck .  ' ^ ' . i e l l t e  

< ' r  i n i t  d en  5^ände l l  i d l i . '  Un t i e r  e r . v i l r g cn ' : ?  

! . ' r  d i e  inö . ch t i i ^ en  . ' ^ c i e f e r  l u l i ^ ' e i n i i ndc r -

i ' e i f i en  n l l d  Maden  >lNl f  d i e s e  We i se  t i e s r c i enV 

' . ^ ' i l f e  wa r  s^n l l ' >  r i i h i j ^  l ^ eb l i ebe i i .  Abe r  wnh-

: e l ^d  e r  s l ?h  nn l  den  Ve ineu  fe s th i . ' l t ^  s u l i l l en  

l e i ne  V>nnd t '  l auMi i i  ^a b^ r  s i 6 ) e r  vo rmär l c i .  

' E n d l i ch  I l i , ^  n -  n : i t  au sge s t r ec k t e n l  O b e r k v r -

i ' e»  an s  de n l  S chn f tpeupan .^e r .  We i t e r  j z r i s -

j en  s e in e  >>än dc ,  b i s  s i e  a n  de r  ^ e i t e  dec ,  

< ' i ne i i  .V )a ! t  f a nde n .  ^ I ) ann  t ze schah  

Wi inde rba r e ' ^ .  Ruse .  deu l  s e lb s t  von  

de r  ' ' l n s l r en s sU t t ' 1  nn i l  doc t i  s an  i ne  ' . ' l ugen  

an ' i i  d en l  .> l o > p s  quo l l en ,  p r e s^ t e  l e i n^ '  b e iden  

^"^ann i en  i n  ^ i e  ' ' . ' t u^^cn I Mlen  dc ' s  A l l i ga to r ; . ' .  

(ü  >-  s i t i k  i l  d i e  S t e l l e  s z e funde n  h abcn ,  d i e  

'A l l i i ^ a lo r e n  ' . i np s ind l i ch  i s t .  Mndon  t am  

>i .nu r l  f r e i  und  nn i rde  a l sb^ i l d  von  me hre r e n  

. ' s r be ik rn ,  d i e  i l ) r e  l ' ^ c i s t e^ ' gegcn^vu r t  b c l ) a l -

' ^n  h lN t e i ! ,  i n  d ' n ip sane ,  « l eno n n n en  nnd  a» ' .  

- ' an d  jN 'b r ach l .  ' l ü i f e  a l i e r  l i e s ;  n !6 ) l ^  l one r .  

> ' ^ ' i l d  n n f  bänn i t e  s i ch  d e r  ' ' , ' l l l i I a t o r .  

n i d  2ch t a inn i  sp rU t t l ' i i  nn ihe r ,  d e r  Zee  >wnr -

^e  Me . r a s t .  ^^ i l d t i c t z  g e t an l ^  e s  i hm,  dn>?  

^ l c . r  IN  d i e  ' ' . ' c äye  d e s  !^ ' ande ! )  . ^u  n av i l ^ i e r en  

- . n d  n i l t  < iuen l  n l äch t i gen  da s  Use r  zu  

rve i . t n 'N .  ' ' . ' i e i - l i  e i i , e  t u r . ^ e  ^^ i e i t  l ob t e  da^?  

T i e r  im  ^ ' ' ^^a s i e r  l >en l n i ,  p^ . ' i t s ch t e  an s i ^e r ea t  

' ' ^ en  c i u i t ^e ' . v i i b l t en  'L iv r an  un l '>  v e r i ' c hva nd  

''ann. 
-.Vt'aden n'^r >.'!)nmäct)til^ tni'? deili '^^asser 

. ^0 ! i<n  uwrd^ ' n ,  s i l i i c t l i che rwe i ' e  a be r  ba ' . t e  

au i i< ' r  e i n i j i ^n  , v l c i s chwnnden  a n  de l l  Äe i -

t t ' n  l e i n e  e rbeb t i chen  ' ^ i e r l e t u ln ; ^eu  daoen -

' . e t r ^ i c^en .  Auch  d i e  ' ^ e r l e t u inqen  d i  >  . ^ ^nn -

. ' i ' o  u i a r en  i l i c i u  l ^ e säh r l i ch .  ^ l i u se ,  d e r  

'.-'r, Uber N'ar d^ r >xtl> des Tag<.'!Z i^e'v^nden. 
' <n ln ' i den  ! ehn .<  e r  da s  i i i e l s e i l i j i e  ! ^ ob  ab ,  

i l nn  ^ l e s vende t  nn i rde .  „Wa . '  i s t  d l i ' . .  

chon" ,  n i e i n l e  e r ,  „ e in en  I l e i nen  Al s i . ^ a i0 r  

n i i  d i ' n l  ' ^ a n i ne n  ! n l  ' ^Ange  / , n  . ' e h e r r s c h e n .  

i s t  d i e  ^ i i ^ ; i s i ^  A r t  nnd  W e i se ,  w ie  i nan  

nen i  ' l l l i ^^^ l e ' r  b e i t e . n in i e i l  l anu . "  —  Un d  

r  f uh? -  f o r t ^  d a s  Xin i i dc he n ,  d a s  ü in i  enn i  

. n  d i ^ '  >>and  U ' e t t e .  ^> n  i n ' r b i nd^n .  

H n r ,> v l i i 

l^esthmiiidigteit ist »cint: vcxe.-ui. 
>c i r a t en  nnd  ^ l ch - sch . ! l c>eu .1a ' ! e : i  . l eb i  i n  

«Nierita j e t n i e l i .  "An^ i ?  i n n.rsiai >  v on  s i . n s  

. ^a< i en  I i . ! )  s e l i e i de n  t o i s ' . n  nnd  j i ^ i ,  nn^de r  

l n  i i e rh e i r a t en ,  w ä re  an  s i eb  noa?  i e i n  so l ^  

i »e s  >Ui r i c snn i  i n t  i ^ a i l de  de r  nnbes i r en . ^ ' . en  

^>töc^lichtt.'!t'/n. ^a>', es erüer '.>ersel/x' '.^.^«'ann 
' l ,  non  d e u i  l l i au  s i c h  e r s t  s che iden  l ä s^ t ,  nn i  

^n l  d a nn  i n  s l i n s  - ^aaen  l c h^ ^ , ,  uned? r  < i e ! ) e ! -

i t e l  . ; u  haben  — das  i s l  aua>  s i i r  A ine r i t e .  

i c ! .  nnnn i e h r  s i eben  ,> n^ r e n  he i r o t e t c  

^ r an l  >^odons  s e ine  t t e i ne  An t . i - nUte .  o j e  

' >nna i s  s t enan  ! . ^  ^^a h re  . - äh t t e .  'D i l '  b e lden  

u lk i ^cn  i ^ ' eu t e  l . ' b t e u  . ; nnächs t  sü l i r  i i t i n^ t l i ch ,  

n l d  An to ine t t e  s che i l l t e  i l ) r e , n  l . ^ ' a t l eu  . ^ !ve i  

l i nde r .  Den n o ch  N ' a r  ane t ,  i n  d i e see  Che  

' iZ ' . '  s i e be n t e  ( i  h e j ah r  d a s  I r i t i s che .— vo r  e t -

l > a  z im ' l  Wo ch en  l i e s ' ,  « s i r l )  d a s  Ehepau r  sche i -

l en .  l ^ ^ rnnd  ^vn rd^ '  ime  o s t  ange j^e -

en :  k^ ra> l sn l i l< !  Be l ) a nd lnn j^  von  se i t e n  de s  

! ^ l ) emann es .  ^ >^ ^ n i n i c rh in  n in s ;  s i ch  n> os i l  d i c -

e  s ^ r ausan l t e i t  e t t r a l ^en  l a s s en ,  d enn  süns  

' n ; ; e  spä t< ' r  e r e i c ine t e  s i ch  d a s  E r s t aun l i che :  

^ ! e  be iden  Eh e l eu t e  t r a f e i l  s i ch  . ' , u s ä l ! i c i .  l ' e i -

>'  l ^ i nge i l  , ; u s amlne t l  i i i  e i n  i : n i  s i ch  

! o6 )  e i n i na l  au s^ sp rechen ,  und  i i a s i »  e rnem 

l en i i l t t i chen  ' ^^ ' l an d e r s t i i ndchen  i v a r  u i a i l  

l be r e in ge ko ln iu< ^n ,  d en  . ze r r i s s enen  Eh cb n n d  

e  s chne l l  nne ;  n iög l i ch  unede r  / , n  n i i eue r n .  

^in 'c^^irat-^rlaubnisschein lourde eiliA 
' e ^ o rg i ,  u n d  s age  nnd  se i ? r c i bc  e i n . '  I>a l l ' e  

5 i nnde  in> i t< ' r  v ' a r  di«' i i - ' n e  a e ! i j ) l e s '  

on 

Nachrichten a«s Celie 
Bunter Abend in Eeye 

Wie gemeldet, findet am Msntag, dcn 
d. mit Bcgiull um Ä) llhr im hiesigen 

Stadttheatcr ein „Bunter Abend" statt, den 
unser lx:rlchrter Laildsmann .'^)err Otto A o n 
draöcr und Frl. Wally S an e r l v l j 
aus Ljublilana l'cstreitcn werden. Hiczu er-
h a l t e i l  w i r  v o n  H e r r n  D r .  F r i t z  Z a n  
g e r, dcnl verdieniswollen Ghrenchoruielster 
des deutsäicu Männevgesangvereines in (^'e-
lje, folgend^' Zusck)rlft: 

„Mit größteinl Interesse IMe ich in. der 
„Mariborer Zeitung" die AnMndignng vo»t 
deul „Vnnten Abeitd" gelesen, deil der '^tla-
vierkiinstler Otto Bondraiiek und die Colo-
tänzt^rin des Nationaltheaters nl Ljwbljana, 
Frl. Wallt) Slncrkolj, a>n 15. April lm hie­
sigen Stadttheater veranistaltcn ^vollen. I c h  

war doch einer von tenen, die -Herrn ^'0>i-
drasek s6)on in seinen ersten Ansängen ac-
lannt inrd dewundert halicn. (5r hatte >zchon 
al'i! .^tnabL ein «tmsgesprochenes Talent, na-
lilentlich für alles Technische, und trat inel)r-
saä) gerade in unsereul Stadttheater nlit 
gröszteut Erfolge aus. In der Mnsch^ltzeit 
hat er sein Konileit bis zur I)i)Zist!en Volte.i-
dung ausgestaltet, intd es waren si'tr niich 
Feste, nielnl er iit srilheren Zailiren ab nnd 
^n vorübergehend in seiner Vaterstadt 
le tlnd im engstenreise ein lirillantcs Z^n--
erivcrt seiner prachtvollen Kunst aufleuchlett 
lies;. Tie ^cute standeit auf der Gasse vor 
mcitter ^^ohnung und hörteit andä5)tig dcu: 
bewundernswert^tt Spi^c des jungen jNiujt-
lers aU. Otto ÄondraZek hat in der Zwischen 
,;eit die bittersten Schick,salSsügungen nti«r 
sick) crgcheil lasscit utüssetl. Umso inehr ist es 
die Pflicht aller seiner Landsleute, deit Äiiust 
ler ans das tatträstigste zu nnterstüt.^en. 
Man iveis; ja, nn''' schM'r das ^^'os ait^l) der 
>>rö''.ten Mnstler I)cntzutage ist. 

Fräuleiit Wally Znierlolj t)aln' ich noch 
nicht gesebeti, aber nach allem, was man 
Hort, ist^ sie eine erstklassige ^lünstleriti, die 
i'tbcrall, u^o sie bis!l)cr aitsgetrcten ist, h'.ltes 
(^ittt-nelen l>ervoriierufen hat. .'"^ch halte cs 
snr selbstverständlich, das; das Sladttlieaiev 
aitt l.'». April ausvertai'it sein wird, "'i'edeu-' 
ialls begleite ich das Utltern<l)mcn der bei--
den !»knnstler »iit inelli^n allerherzli^inlen 
Willi l5u'ii." 

rend der AusstelliulgStagc »verden in Celje 
ewe Reihe von Kongressen, Versammlungen, 
sportlichen und kulwttllen Veranstaltungen 
aller Art abgehalten werden, so daß allen 
Ernstes mit einem großen Fremdenzug und 
einer ausgiebigen WirtschastSbelebung des 
Sanntales gerechnet werd^ kam«. 

e. Fußbaksport in Celje. Aiul vergange 
lten Sonntag trugen die beid<.n heimischen 
Mannschaften /ÄGletii" und ,^Olhmp" «in 
MevsterschaiftSspiel aius, das „Olymp" über-
rast^d hock) mit 5:2 (3:1) gLtvann. Der 
Sieger war, »venil schoir nicht der Tordiffe­
renz enlspr^nd, so doch nln vieles besser 
als sein Gegner. Bor allem liegt sein Bor-
spvuug in der Kondition, während die Ath­
letiker zu Beginlt der FiÄshjahrsspi>.'lzeit i,r 
iHrer Bt.rsassung inlmer hinter den anderen 
N!anns5)asten zurück sind. Gewi^, ihr Spiel­
platz wird lvcgen seiner Lage und Beschaffen­
heit immer zioinlich sM benützbar. Doch 
nlan sann za auch irgendwo anders im 
Freieit drauheil Lauf- und Körper Übungen 
durchführen, es muk ja nicht gerade der Aus! 
ballplatz sein! Es fehlt eben ocr zähe Will« 
zunl Siege, der zähe Wille, an si5) zu arbei­
ten und sich darauf vorzubereiten. Auch ver--
Ulißt man jenen Grad von Einsatzbereitschaft 
wi<.' er zum Beispiel bej.nl sonntägigen Geg-
ller vom ersten bis zmu letzten Mann an 
den Tag gelegt worden lvar. Und setzt nicht 
jeder alles ein, nix wird ei« Spiel gewon­
nen sein! 

am Kopse und an den Händen schwer ver« 
letzte ui^ selbst einen Selbstmordversuch 
durch Vergiftung beging. Me beiden Akteure 
des Drcrmas sind im K^rankenlxlus i:o<Li im« 
mer ohnmächtig und können ni6)t eilU>er-
?kommen werden. 

z. «v« dem fahrenden Zuge gestürzt ist 
be i  Lekenik der üVjäHrigc, Nehajska uliea l? 
wohnhafte, pensionierte Eisenbahner Äiver 
B l a h o v i e ,  wo-bei er sich ziemliche Ver ­

letzungen zuzog. Der Mann wurde i n s  S i s i i  

ker Aranken!^us gebracht. 

c. Evangelischer Trmicrgottesdienst. 
l ä s j l i c i i  d e s  sechsn i a l i a l l i r l i e i t  Wiede r t e ln  

T ode s t ages  n i . i l a nd  S e i ne r  Ma j e s t ä t  > ! tön ig ' 5  

A l t l> i i t de r s  d e s  Cr s l . ' n  f i nde t  a i n  F r e i t ag ,  

de i l l  I i . ' .  Ap r i l ,  vo r l n i t t ag s  i i i n  U l ) r  i n  de r  

( ) l , r i s l i i s t i r e j i e  e i n  T ra l i e rq o t t e sd i e i i s t  s t a t t .  

c. Schoubülink. Tie tliesigeil Cyumttajiasten 
d i e  do l i  ' - i i < ' r e !N « .  . . >3 l agn"  ange t i ö r en ,  g eb en  

a ln  T o in i e r s t ag  abends  nu l  Uhr  i i n  S t a d t  

t l i e a t e r  e i t t e i i  Schansp i e l abend .  Ausge füh r t  

l i n rd  d i ^ ' .  . ' t t on t l ?d i e  von  Avc r r en t  , .Ta s  Sp i e l  

n t i t  d en ,  T l , de ' ' .  D i e  Sv i e t t e i t l n ig  l i eq t  i n  de l i  

. ^ . l ä l t de l l  d e r  F r an  A .  Sa d a v .  Te r  Ak ien d  v e r ^  

sv r i ch t  e i l l en  sd lö l l en  ( ^ r f e i l g .  

e .  l^jeWerbeausstellung in Celsc. Tie  Ä^!o r -

be r e i t u l t gen  . ^ l i r  g ro s se n  l ^ ewer beans s t e l l ung  

i u i  S pä t so l i i i ne r  s ch re i l e i l  i i ' l s t i g  vo r w ä r t s .  

Vo l l  «den  v i e l e l i  A i l s s t e l l l i l i g s r ä nn i e i i  i n  de r  

^ l äd t i s e t ) e> i  ' - l ^o lk s sch l l l e  i i t  na t i e . - ^ i t  s c h o l l  a l l e s  

ve l . ^< ' t> e n .  T i . ' s l ) a l l i  i ) o t  d e i  ' l 1>o rbe re i t » l l gS -

aus s chns i  l ' < sch lo s j en ,  oe i i  An ine ldnus i s t e rn l i n  

a i i i  l . ' i .  Ma i  ab z l l j ch t i e s i e l l .  s pä t e r e  Au l ne l dn i l  

ge l l  i l i e rde i l  i l n r  l l och  da l l i l  b e rnä s i ch l i g t  we r -

de l l ,  i v enn  l l och  i r ge i l dwe lche  P l ä t ze  f r e i  s i nd .  

A l l e  Auss t e l l e r ,  d i e  be r e i t s  e i i l e l l  ' ^ ' l a l ^  d e -

r ' ^ l t s t e l l en  l i e s ' . ^ ' l i  n .  d i e  A l l l i . e l d l l i i q s l i s t e  noe t z  

n i ch t  au sg^s t t t t l  i l l l d  e i i i ge sa l l d t  habe i l ,  t iw -

g^ ' i t  d i e s  ve r t ä s ' , l i , i )  b i s  ^z i l l n  l .  Ma i  e r l ed i ­

ge n ,  da  so l l s t  l l ) t e  P l ä t . ^ e  an  ande r e  ^^n t e r e s -

s en t e i l  abgegeben  i ve rde i l .  W er  e ine i l  P l an  

>dcs  i t )N l  . zuge t e i l t en  P l a t ze s  wünsch t ,  l x ' komni t  

i hn  i s t ' g e i l  d ' i n s e i l du i l g  von  5»  T i i l a r  z ug<- -

s a i l d t .  A l l e  au s ivä r t i ge i l  Auss t e l l e r  i ue rden  

nochn l a l s  da r au f  au f n i e r t s an l  gemaä i t ,  d a s ^  

s i e  < in s  de i l  C i s e i Mrhne l l  s n r  d i e  au s zu s t e l -

l endeu  Ware ' l t  l l u r  d i e  l ) a l be i l  F r ach t s ä t ze  zu  

bezah l en  haben .  An lä s s i i e l )  d e r  Auss t e l l ung  

w i rd  au6 )  e ine  ' r e i 6 ) l ) a l t i ge  l » l l d  b eb i l de r t «  

B r oschü rc '  l ) e r ausgeg l ' b e> i ,  d i e  i t ebe i l  d em 

Al t s s t e l l u l t g s s i i h r e r  a l i r t i  1 e l ) r ^x ' i ch e  Be i t r äge  

gewerb l i ch e i l  t i l l d  p ropa ga nd i s t i s c he n  ^^uha l -

t e s  au f we i s en  i l ' i r d .  T i e se?^ roschü re  g ib t  a l ­

l en  . ' » t au f l eu t en  u n d  ( ^ewerbe t r e ibe l l den  ( ' »Ge ­

l egenhe i t ,  nn r l s an l  z> l  i n s e r i e r e l l ?  l v i rd  doc l )  

d i e se  ^Zroschü re  i i l  t n e l i r< ' r en  t au send  L t i ' i ck  

e r s6 i e i ne l l .  Fe rne r  l i e l v ä l ) r t  d a s  Pe r l eh r sn i i -

i i l s t e r i u n l  i l l ne r l ) a l l '  v l ^ i l  v i< ' r z e l ) l l  l a ge n  a l -

i e i t  ' Ze s l l e l ) e rn  de r  h i e s igen  Auss t e l l i l ng  e i l t e  

s i l l p^ rozen t i ge  Fa l i r p / e l . z c rmäs ; . i g . u l l g .  Wäh­

c. Der Steg übee die Boglajna, der die Ce-
sta na grad init denl Sannkai verbindet, ist 
ill diesen Tagen ausgebessert worden und 
geht nuu seiner Bollendung entgegen. Die 
Wiederherstellungskosten tragen die Stadt-
nnd die llmgebtlngsgemeinde. 

e Verhängnisvolle Rauferei. Der 17jäh-
rige stellenlose Arbeiter Stanko Graöner aus 
^^ola bei Trbovlije und ein gewisser Michael 
Bcrbi(" gerieten in Streit und l>egannen zu 
raufen. Im Verlauf der Tätlichkeiten tvarf 
Verbi<! seinen Gegner niit solcher Wnckit zu 
Vodeil, dasi Graener schwere Perletz^nngen er­
litt und iu das hiesig.» .^lrantcnl)ans geführt 
werden nlusite. 

e. Japanischer Abend. Mittwoch, den U». 
April, findet ulit Beginn um >^9 Uhr iui 
ZeilHensaal der .Cimbenbürgerschule ein ja-
Panischer Mend statt. Frau Tsunelo-Sku?iek 
loird init ^ilfe zahlreicher Lichtbilder japa-
ilisches ^el>eu, japanische Landschaft nnd Sit-
teit vor detl Augen des.Publitnins erstehen 
lasse'tt und etliche japanische Tänze vorführen, 
^hr Töchterchen Erika hingegen wird japa-
ttische Lieder fingen. Wir empfehlen diesen 
Abend, der iit Maribor Begeisterung erweck­
te, allen unsereit Lesern und inuntern zunl 
Besuche auf. 

Au« AubNana 
lu. J«s«f Türk - iiedzigZMig. Der ewig 

Jüngling, wie eine der markantesteit Per­
sönlichkeiten von Ljubljatta genannt wird, der 
Ehrerchürger seiner Baterstadt, Josef T u r l. 
feiert lMte sein 70. Wiegenfest. Der Jubila,-
ist der Prototyp eines Selfmademans, der 
aus besckicidenen Anfängen das Rollfuhrun^ 
ternehmen feines Baters durck) eisernen Fleis,, 
ständige Fortbildung, zähe Ausdauer und 
größte LiebeilSwürdigkeit auf ei,le beneiden? 
tverte Höhe gebracht und später in eine blich-
ende Speditions- und Zollvermittlungsfirmn 
umgewandelt hat, die gegenwärtig seiil Sohi, 
leitet. Seit fast W Jclhren gehört er unuu' 
terbrockien dem Stadtrat an, durch z^vci Iah' 
re tvar er Mitglied des Gerentschastsrates, ei? 
nige Zeit auch Bizebürgermeister. Die Eni 
Wicklung des Feuerwesens in Slowenien ist 
mit seinem Namen verknüpft. Durch meh^ 
als Jahre gehört Josef Türk der Ljublla 
naer Feuerwehr an, an deren Spitze er seit 
30 Jahren steht. Er ist der Schöpfer des 
Feuerwlchrverbandes fiir Slowenien u. dani: 
für den ganzen Staat und steht auch hier ai' 
der Spitze der Organifation. Ein großer Göi. 
ner des Sokol, e'm Freund der Armen utl^ 
Bedrängten, steht der Jubilar als leuchteil-
des Vorbild der Uneigennükigkeit, Ttitkr-'k^ 
und Menschcngüte da. 

lu. Berstaatttchung deS Miidchen.Realgyn, 
nasiumS. Schon lange ist die Stadtgemeindt 
Ljublsana bestrebt, die Negierungskreise für 
den Plan zu gewinnen, das städtische Mäd 
äien-Realgymnasium zu übernlehinen, uni da 
durch die Kommunalausgaben uni gute l 
Mill. :t00.00N Dinar jährlich zu verringern. 
Die eingeleiteten Verhandlungen nehnien ei 
nen günstigen Verlauf und ift zu hoffen, das 
entweder der Staat o^r das Banat iil cibfel^ 
barer Zeit die größte Last, die Gehälter de-: 
Lehrpersonals, übernimmt. Die Stadtgemeii-
de wird das uiodcrne Schulgebäudc wabr 
schcinlich unentgeltlich abtreten müsseil. 

W k> SMtmt 
; .katholischer Gottesdienst in deutscher 

Sprache. Tas St. !>trizin-^otwikt iil der 
Tvrtlova nlica l)at sür .'»tatholiten deutscher 
^.^t'aiiolialität die geräuiuige Capelle neben 
d<'r Pelisala-Fabrit siir delltsche Predigten 
i'lld (^'iottesdieuste zur Bersüguug gestellt. 
Tel deutsche Seelsorlier ivohnt im genanntell 
^tonvifl nnd stellt deil deutscheu .'»iatholiketi 
in it)reli religöseil Aiiliegeii zur Bersütiunji. 

z  Eine wichtige Aerzteversammlung f - l i -

de t  a l l l  I I .  d .  M .  u in  l d !  l l h r  i n l  Bo r t r ags -

l aa l c  de i  n l ed i z i i t i s c h - c h i ru rg i s c h e n  U l in ik  i t l  

Zag reb  s t i n t .  ' . l t e l i e i l  nnch t i gen  Fa6>ro fe r a t en  

s >? l i t  a uch  d i e  F r age  de r  (5 r r l ch tung  e i ne s  

' 'Ae rz t e ln ' i n l e s  zu r  T i skus s io t» .  

z Zum neuen Ehes der Finanzdirettion 
in Zagrct» ivurd.» der betannte ?^chmann 
Tr. Iaitto N a s a t" i ernannt, der bis­
lang (5I)es der Drina-Finanzdirektion niar. 

z. Aus l.'; Dinar fiir die Ausarbeitung 
eines Rel^eitinantels itwllte die Fivnm K'lein 

Nattiali das Beidieilst der Arbeiterinnen 
l^erabsetzen. Diese intsoziale Forderung em­
pörte die auf diese Weise ausgebeuteten Ar-
beiteriitnen, die i)ie Mäntel btSlaug um 
Tinar lläbten nild hieztl bis sccl>s Stnnden 
Atkordarlieit lienötigten, derart, das; sie in 
deil Ztreil traten. 

Ew blutiges Liet»esdrama spielte siä) 
ans der .'»tile/isa l^ei Zagreb ab, v^o d^r Äi-
iährilie stellenlose Privatbe'anit^' BoÄidar 

i n t o i' i c iiack eillenl lStreite seine Ge-
liebte Vera G o st e l! u i t mit einer 

Schweres Eisenbahnunglück in ttaliforuien. 

S> a c r a »n e il t o, 0. April. Mrdlicl, 
der Station ')ioseville lÄalifornien) ereignete 
sick> ein schweres Eisenbahnungii»cl. Eil. 
Triebwagen mit Bahnarbeitcrn sties; init ei-
nem Schnellzug zusaimnen, wobei der Trieb-
tva-gen völlig ^rstört wurde. !1 Äahnarbei 
ter waren sofort tot, viele andere ivurde» 
lnehr oder weniger schwer verletzt. 

Das längste und dos kürzest« Testamc»,i: 

Vor lurzeut ivurde ln Aurerila iias 
slainent eines reicheit Fabritanlen Aeösfliel, 
der nicht weniger als 87 Millioiun Totlar 
l)interließ. Dieses gewaltige Vermögen heilte 
Sil«-ster ^Jabrot, der ein einfaches, zuriitl-
gezogenes, aber uinso arbeitsreicheres ^'e 
bell gefül)rt lMte, wohltätigen ^tiftungel. 
veriltacht. Silt^ester Jabrot war ein Manil. 
der ivenig Worte nrachte. Und so l^alt« et 
dann aurl) sein riesiges Vermöge,^, mit ^we! 
Sätzen deil Erben verlnacht. Das ganze Te-
stament nmfaßte nur 50 Worte. Das Gegen 
stück zu dicscml erstauirlich kurzen Testament 
ist woihl das der verstorbenen C'ngländeriti 
Frcdericia Cook, das vier staatliche Band' 
umfaßte. Der Sc>hn der Äerstorbenen teilte 
dein Nachlaßgericht mit, das; seine Mutter 
mit <.iiler ivahren Leidenschaft all ihren« 
Testament geschrieben hatte. Sie tieganii 
damit schon vor Ä> Jahren, und beiiutzte 
deil kleinsten Vovwand, um dmn Testatii^'n! 
tvieder eineil nencn Schriftsalz att^^nljäiigen. 
Es war fchließltck) aus Ä100 von der ^rb> 
lasferitt l)andgeschliebene Seiten angewe.ch 
seit, utld irgend ein Mensch hat sich iogar 
die Mi'che geinacht, die Wörter zu ziitile»,, 
die ilt diesem Testaiuent itiedergeichri''oen 
wurdeil. (5s warx^it ^trs. Cool' 
brauchte Jahre, um ü'ber ilne viuter 
lassens6)ast, di<. eineil ?t^rt von ruiid I? 
Millionen Dinar hatte, zu versügeti. 
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Blutige AebeStragöble im 
Kraftwagen 

Em Tax'fs'auffeur schießt auf seine Geliebte und tötet sich selbst 
den früsicil Morgenstundeu spielte sich 

licut4^ auf dcr Landstraszc zwischen Ptu^ und 
Ornlosi cine erschütternde Liebestragödie ab. 
l^«?gen 5t Uhr fruhnlorg«n6 erschien der 
jährige, bei einem hiesiqen Autotaxibesitzer 
IN Pluj bodionstcte Chauffeur?^ranz I a u -
/.etlivin in einem s)l<!stgl?n (^schofc u. for« 
i>erte seim', dort al«i Kellnerin bedienstcte Ge« 
l i e b t e ,  d i e  l ^ s ä h r i g e  B i k t o r i a  G  a b e r  S ,  
.z,i einer Antospazierfahrt anf. Das Mädchen 
tain denl Wunsche des (beliebte,l nach uni) 
bald darauf befand sich das Paar im Kraft-
ma^^cn auf offener Strasse. In (svetkovcj Inelt 
^'^an^ekovil; Äeli Wagen pMIich an und zog 
einen Revolver, ans dem er in die Brustrich-
tlulg des neben ihnl fitzenden MSdchcns ei­
nen S6)nsi abfeuerte. Int Bruchteil der näch­
sten Sekunde richtete er den L/anf des kalten 
Mordftaliles flegen die eil^ene Ttirne ii. drück 
t' ab. JanZekovitl sank nach Verne tödlich qe-
troffen zusammen und nlus^t<' der Tod, nach 
deul Grad der Berlelzung urteilen, augen­
blicklich einssetreten fein. Troh der schweren 
Äerlehnng blieb die (Zabers bei vollen« Be-
wilsttsl!in und huppte mit deui Answand aller 
Uräfte um .^lilfe. Einige Leute, die Iierbei-
geeilt waren, verständigten sofort den t^endar 
lnericftosten in Pelika Ncdeija und die Ret. 
ttinsisabteiluufl in Ptuj. Das schlm.'rvcrletztl' 

Mädchctl ivurdc von der Rettungsabtcilung 
in das .'»traillenhaus nach Ormo^ gebracht. 
Während der Ueberfülirung suchte das Mäd­
chen in der Tasche nach irgendeinenl Gegen­
stand. Nottungöverwalter Pichler bemerk­
te als Begleiter ein Mschchen, in den, sich 
75t l^ramm Lhsol befand, ein Zeichen, da^ 
die "Angeschossene nnter allen Umständen ans 
deul Lebeil zu scheiden trachtete. Nach diesem 
äusseren Merkmal zu urteilen, kann es sich 
k)ier nur um einen vereinbarten Doppel« 
selbstniord handeln, der weit nnd breit nmso 
grös^er^» Anteilnahme ausgelöst hat, als beide 
Uingen Lente beliebt waren. Ueber das Mk>-
tiv bestehen nur Vermutungen. Wie man er­
fährt, wollte das Paar schon in Bälde hei­
raten, do6i stellteil sich verschiedene Schwie­
rigkeiten ein. Die Gabers soll dic» Mntter 
eines unehelicheil Kindes sein, was wieder­
holt 5« Unstimmigkeiten zwischen den beit'en 
führte. 
Ill Ptus tauchte im Laufe des Pormittags 

das Gerücht auf, daß die Gaber^ i!?ren Ge­
liebten erschossen hätte. Diese Bersion ent­

behrt jeder Grnndlaste. Das' Mädchei». das 
sich nach wie vor bei vollstem Bewußtsein be­
findet, traf die Kugel gerade in der Mitte 
der Brust. 

Bestialische Tat eine» Daters 
-Aus Gvrnja .'ttadgvlla wird ein l'cheuf;!:-

che.^ Aerbrechen berichtet. Ein 4yjährlg^'r 
silier au? der Uingcibung von Nsgova iviilte 
l'ei einer Bciit,crill Oset zu Gastc. Der Mann 
trani reichlich übers Masz und uxlr s6)wer 
l'etrunkeu, als er sich spätabends mit seincr 
Tochter aus dcn Hcimwc.g begab, llntermegs 
vergas; sich der Mann so weit, das; er das 
i^^jälirige Mädchen zu Boden warf nnd zu 
vergcll'.altigcn l>ersuchte. Zunt lMrk kamen 
zwei grauen des Weges, die ''as .stind aus 
den .^'»änden d<s bestialischen Paters befreiten 

Maitn wurde festgenoutmeu. 

III. Dr. Johann Rudolf — achtMührig. 
:.er Rechtsanwalt .'»^'»err Dr. Johann ^1! u-
dolf in .^onjice feiert heute in vollster gei-
stii^er und körperlicher Frische seinen 50. (>^0^ 
burtstag. ?^ast e'.n halbes ^ahrl>undert stgnd 
dieser Mann im Vordergrund«, des uffeitt-
lichen Lebens dieses Bezirkes und kmupsto 
in erster Linie für die wirtschastliche 5tlb-
sländiglet der Landbevölkerung. Er ist der 
Mitbegründer d».s Epar, und Vorschugver-
t'ines sowie der O'.talnica und ^var lange 
,salire Mitglied und einige <^eit auch Ob-
inann der Bezirlsvertretulig nnd Be-
.urtssctnllrates. Fiir se'.n nnermildlithes i^s-
snitlichcs Wirken nmrde er nlit dem sava-
l'!den l. lasse auSgezeiäinet. Unsere berz-
I ! sten f^Uückwiinsche! 

IN. Das Amtsblatt für das Draubanat ver 
eifentlicht itl seiner ??uttul^er N u. a. Er-
liänzungen Äer Bestimmunsten über die Be­
zeichnung der Banatsstraßen, Borschristcn 
für die?KartofseIaussuhr iti die verseuchten 
-taaten, die Abschaffung des Verbotes der 
')>'nisholzausfuhr und Anleitungen ,;ur Beur-
leiliing der 'Farbzeichen für geschecktes Vieh. 

ni. An der Boltsuniversjtiit wird an« 
,v reit a g, den 12. d. der .^unstliistoriker 
.<^err Univ. Prof. Isidor Cankar seinen 
Portragszyllus über das Tihenm „Wie sieht 
lNl' bildellde .Ä'unst die Ä^lt" abschließen. 
M o nt a g, den 15. d. folgt ein Vortrag 
des Ljublsonaer U,nversitätsprofessors Herrn 
Dr. SP e t t orski üb<'r das Schicksal 
der slawischen (^meinschaft. 

n. Viae Revue „Maribor und seine Um­
gebung" bcat>si6)ttgt der Berschönerungwer-
ein für die Magdalenenvorstadt anläszliä) sei­
nes l5>jät,rigen Bestandessnbiläums heraus-
zngeben. i^gen eine geringe Eiitschädigung 
tonnen darin Besi^er von Hotels, Gastbc-
Irieben, C^eÄiästen u. dgl. Bilder ihrer Un-
ternelimungen veri)fsentlichen. Das Werk, 
das in mehreren sprachen versas'.t sein wird, 
wird in mehreren Tausend Exelnplareir er­

scheinen uud somit gewiss eine n^icktige vro-
vagandistische Mission für unsere Ztadt er­
füllen. 

IN. lleber die Ausgaben der neuen Gemein 
den lnit Rllctsicht auf das flack^e Land spricht 
Don n e r s t a g, den 1 l. d. uni halb 
Uhr der Mariborer Altbiirgcrmeister Is'^err 
Schuldirektor Bittor G r k? a r an der 
Polksnniverfität in Studenci. Anschließend 
daran findet die ^aliresliauptversammluiw 
des Bereines statt. 

nl. Einen „Bunten Abend" veranstaltet 
Freitag, deil Iii. d. nm Uhr die Marine­
sektion der „Iadranska stra/a" in« unteren 
jlassinosaale. U. a. lvirkelt die kleinen .'(lar-
monitaspieler des Iugend-Rotkrenzes, das 
Bokalqnintett der Sektion und ein Ltammer-
qnintett mit. Den Programmpunkten wird 
sich eine freie Unterhaltung anschließen. — 
Eintritt frei. 

IN. Aus der Theatertanzle». De- für Mitt« 
»voch angofcdt gelvesene i)p--'rcttenschlagcr 
„Das Beilckien von Montmnr::e" 
mit t'vräulein Erika D rn ; ovi »: als 
Gast niußte e n t f a l l e n, da diese .<?ünst-
lerin wider Erwarten an diesem Abend ill 
Zagreb mitwirken mus;. Statt dessen findet 
^lie erste Reprise des Lustspiels „Quadr.itur 
des Kreises" für da-s Abonnement E statt. 
Dagegen wird ulorgcn, D o n n e r s ! a g 
d^r beliebte Gast sür das Abonnenient B in 
der erwähnten Operette die Titelrolle singeit 
und spielen. — Für den Ostersonnta^^ ist die 
U r a u f s ü I) r li n g der Operette „Der 
schlaue Tmor", ein Wer? des an unjere^u 
L^ater wirkenden Regisseurs Paul R a s-
bcrger, angesetzt. Spielleitung Oberregis-
seur I. Äovie, nnisikalisäie Leitung Kapell-
Meister Herzog. Die nächste Schauspielno­
vität ist das .'^riegsdrama „Wer ist schuld?" 
vom brannten heiniisäM Schriftsteller An-
gelo C e r r v e ll i k. Die i^^andlung dieses 
Stückes spielt im Weltkrieg an der deutsch-
frmlzö>si,sc!^n Front. Spiellcituirq Regisseur 
K^o^ie. 

IN. Frecher Diebstahl im H«mgar. Der am 
Flugplatz in Tezno vor einigen Jahren voin 
Mariborer Aeroklub errichtete l^^angar er­
hielt dieser Tage einen unerwimsckiten Be­
such. Bisher noä> unbekannte Langfinger 
erbracheil das Schloß und nahmen cii:en 
'Sechszylindermotor einfach mit. Bon einein 
ant>even Motor wurde zwei Bosch-Magllet'-
abmontiert. Verschwunden sind ferner ein 
30 Meter lairges Gummiseil, das beinl Star­
ten der Segelflugzeuge verluen^det wird, u. 
ein Fouerloschapparat. Nicht genug das, die 
Gauner konnten aucl) das im .^'^ngar un­
tergebrachte Auto des Kauftnatlnes F l-

d i n ilicht in Ruhe lassen und beschädigten 
dasselbe. Z!er Schaden beläust sich auf mehr 
als l4.tXX» Dinar. Von den Tatern fehlt 
bisher jede Spur. 

lu. Die Jahrestagung deic Mariborer Kauf-
leutevereinlgung findet Sonntag, den 
l4. d. UN« l) Uhr in« Saal des Hotels „Orel" 
lnit der üblichen Tagesordnung statt. 

m. Der Mariborer Esperantoverein hält 
Donnerstags den lt. d. um Uhr in« Ho- ^ 
tel ..Orel^' seine Iahrestagung ali, woraus 
die Mitalieder sowie überhaupt alle Frellnde 
des Esperantos a««smerksaln lieinackii- Wiar­
den. 

m. Durchgehende Pferde. Bei ^toni^eak 
(Sl. gor.'» ginge,« den« 2?jährigcn Ui«e6,t 
Mattk^ias U ras n e die Pferde durch. .Hie-
bei sti'irztc d^'r Wahrer non« Wagei« und ge­
riet unter die Räder, nwbei ilnn das 
grat gelnochen ivilrd<'. Der Bedauernswerte 
wurde ii«>? ^irank'««haus nach Maribor i'lber 
fuhrt. 

«n. Ucberia'?. Der '.'l^fährige ''trveiter !^iarl 
D o n ^ e k ans der Umgebung von Ma­
ribor ««'lkide iwn einein Nnbes^ninten über­
falle«« nnd erhielt hiebei aii>? ^em Hinterhalt 
eine Zstng.'s in den Rücken. Der Sck^nvrver-
let^te wlirde iin Zpital nnte'.'gehracbt. 

Kini^bar. Heute. Mittwoch, erstlassigts 
internotiannle«, »srtisten-Tanzprogramm. 

IN. Heu- und Strohmarkt. M a r i b e r, 
1<>. d. '^ligesilhrt wnrden Wagen -Hen, 
Wagen s^'rnmmet nnd l Wagen ?trob. ^>'u 
wnrde ii« l.''—'>N. Grnniine! ',«« l.'> u«rd 
Stroh i.n ?s> Dinar vro Meterzentner 
gehai«d^'lt. 

^ Pestka tavorna täglich groiie^ Parietee-
Pronramm. isson.^rrt, Dan.^in«^. 

n«. Nnsälle. Der :.^ttfährig>^ Ui«ize^ Rndols 
^inietec fügte sich n«it der S'.'«lse ei,«c sckwere 
Schnittnni««dl' an der rechte«« Ha««d bei. Er 
wi«rdc ins Svital übersiil^rt. Di<' .'»Nsäbrige 
Eisenbabnersgattin Marke M««r?ec st«'«rzte 
i'bcr eine Stiege n««d brnäi sich lnebci mehrere 
Rippe««. Auel) sie ««nlrde von der NettilNgS-
abteiln««g i««s i>?rantenha>«s überführt. 

n«. <?in brutaler Bruder. ,'^«l '^intovfc bei 
Sv. Marjeta kan« es zwisch^'«« den Geschwi-
steril ^'^^osef nnd Christine Sekol zn el«ienl 
Streit, ««lobei Josef ei««en vollen ^krug «nit 
solcher Wncht gege«« die Schwester schlenderte, 
daß diese bewilßtlos znsan«mc««brach. Das 
Mädchei«, das schwere in««eri' Berletmngen 
erlitten !)atte, «nnßte i«ls Krankenhaus über« 
führt werden. Mit deni Zlvischenfall wird sich 
die Staatsamvaltsckiaft beschäftige««. 

ln. Zwei abgestrafte Einbrecher, .'oeute vor 
inittags «ourdei« vor dein hiesigen Preisge­
richt der Wfährige ^^inlnlermam« Roi«iait 
Berdinek und der ^Ijährige Holzer Au­
to«« a s, die mehrere Einbrüche a«n .Ä'erb-
holze haben, zu empsindliche«« Lterkerstrascn 
verurteilt und zwar erhielt Berd'nek 2l) Mo­
nate n««d (?as 4 ^ahre. Die beiden verübten 
u. a. auch de«« Einbruch in das Geschäft .Hri-
ber««ik i«k Brezi«o, bei welcher Gelegenheit ih-
,«en verschiedene Wahren im Werte von über 
I Dniar i«« die.Ha««de fiele««. 

i>«. Einbruch. Dieser Tage wurde ii« den 
!>licllcr des Besitzers Lore«lz R o l, i in 
I,^gornje HoiZe eingebroäiei«. Die Täter ließen 
jlZW Liter Most ul«d eii« größeres Qual«tuln 
^sortierter Aepfel «nit sich gehen. Die Geil-
darn«erie nahm bereits eiliei« verdächtigen 
Mann fest. 

u«. Wetterbericht von« lO. April, 8 Ulzr: 
Feuchtigkeitslncsser — 9, Barometerstand 
7^i7, Temperatur l(i.^, Wi«rdrichtung OW, 
Velvölkung teilweise, Niederschlag 

b. Berliner Monatshefte. .Zeitschrift zur 
Vorgeschichte und Geschichte des Weltkrieges. 
Hevausgogebcn von Dr. h. c. Alfred von W« 
gcrer. Quadervcrlag, Berlin. Vierteljährlich 
Mk. .'j.—. Probemlmlner gratis. In politi» 
schen und hiswrisä) wissenschaftlichen Auf­
sähen N'erden olle Fragen der Vorgeschichte 
des !>trieges in« lveiteste«« Siilne behand<^lt. 
Einzelne Mtenveröffentlichuugen, die iinmer 
lloch erscheine««, «verden ausgewertet, beso««» 
dere Al^chnitte der Weltkriez^svorgeschichte 
geschildert und >«eue Z«l.sanlmenhä««ge dar­
gestellt. Di<. Ze-itischrist n>ei«dct sich natnrge-
«näß an den Pi>litis6i stärker ^interessierten, 
ist aber keinesi^s nur für den Äissensäiaft-

Tfteater und Kunst 
Rationaltheater in Maribor 

N e p o r t o i r e :  

Mtttwoch, Ii). April um Ä1 Uhr: „Ouadra. 
t>r des Kreises". Ab. E. 

Donnerstag, l l. April um 20 Uhr: „Das 
Beilchen vom Montmartre". GaMpjel 
Erika Druzoviö. Ab. B. Zun« letzten Mal. 

?iins 
Burg-Tonkino. Bis einschließlich Donners-

!ag «vird noch der schiinste Film der Saison 
„Hohe Gcht'le" «nit Rudolf Förster gezeigt. 
Wenn einen« Fil«n ein besonderer Vorzu? 
gebilbrt, so ist es gewiß dieses Prachtwerl. 
- - Freitag ko,nn«t ''ie Sensation „Dirigible". 
.^^elden der Lüfte, des Eises und des Walsers, 
die nnerschrocke«« ihr Leben aufs Spiel set^eik^ 
n«n den Geist des Menschen z«« «leuem T«' 
n«npf zn führen! 

UnioN'Toniino. Bis einschl. Do«lnersta^ 
läuft der Kriegsfiln« „Eine Welt in Flam» 
men". Ab Freitag wieder ein SchlagerfiltN 
„Prinzessin Turmidot" nlit Willn Gritsch, 
^äth^ v. Nag«), Leopoldine Konstantin und 
Panl Keinp. Märchenkonli^die aus Operetten­
china, leicht und graziös, voll lnstiger Einfäl­
le, «n«lsikalisch, hübsch umrahint u««d illustriert 
nnd «nit reichein Bildcrzaubcr phantastisch 
ausgestattet. 

Radio 
Donnerstag, 11. April. 

L j u b l l a n a 12 Schallplatte:». 13 'Hca«» 
delinenkonzert. (Schallplatkn.) 18 Onvcrtü» 
reu (Schallplatten). l8.^ Serbokroatisch. 
lU.30 Nat!o««alliortrag. Biiograd. 22.3«^ 
Funkorchester. — V e g a d N Schallpl, 
12 Funkorchester. !(' Säiulsunk. 17 Volks' 
lieder i«üt Orchester. 18.."i0 SchaN?^iIattei« 
10.1 d Nachrichten. 10.!j0 Stui«oe der Ratioir 
21 Uebcrtragung ans der Mailänder S:ala: 
„Earme««", Oper oo«« Bizet. 22 )!achrichte»:. 
—  W i e  n  I  t  S i n f o n i e k o n z e r t .  2 0  ̂ l o n z c r t .  
20.55, „Carinen", Opernübertragung. — 
V e r l i«« 2!j Zeitgenössisäie M«lsik. — B u« 
d a p e st 1'^ )?vn,,ert. — B uk a r e i't 10.^.'» 
„ F i d e l i o " ,  O p e r n i l ^ b e r t r a g u i r g .  —  D c u t s c h  
l a «l d s e «« d e r 21 „Ear«nen", Uebertra« 
gung. -.Droit w ich 22 Bunt<? Musit. 
—  L e i p z i g  2 ( > . 1 0  V e r l i e b t e  t v e s ä n g e .  2 !  
L a c h e n d e r  U e b e n n u t .  —  M a i l a n d  
„Carmen". — M ü «« ch ^ n 17 I^konzert. —. 
Prag 22 Sinfonickonzert. — Ro n« 2t). 1.', 
Sinfoniekon^zert. — S t r a s; b u r g 20.Z(' 
Bcethoveil-Äon.^rt. —Stuttgart 20. l 5» 
Zicherkonzert. 22.30 ^^tanimernnilstk. -» T o n 
louse 20.47, Opernarie««. 2:; Sinfoi^-eko««» 
zert. — A a r s ch a u 20 Leichte Mii'ik. — 

ü r i 6) 12.40 Dic. schönste«« Wal,<".-- ii„? 
Operettenmelodien. 

8t«stIie!»S KIsssevIotterie. 
>^i«i t. l UL«.' ^er l. (tor I^unä«' 

(9. ct.) >vurctei« 'l'rekser >:e?c>t:en: 
0in li7542: ^ vin 30.000 55^5-4 -
Vitt lV.0W b.'777 ^4117: vin 5000 .'ZlN?! 
8t,0.?Z: — vin Z000 .Z820 4524 

52702 t'0I77 b2ZlN <)t'.?87 6Sl>5l y»).?85: 
Hin >000 5tit'7 17895 2??7Y7 .?4855 40558 52<»5 
5^27>i 5512<i 5660<, 599k,Z25i«> l)409-t «>1597 
87501 ^9W^ 9.?»4!'i 9455>i 965bt<. 

(lrrtü«ner voi-bebulten.) 
lievolliniicütisitc VorliZljsssteüe cler StLät!. 
Klazsenlotterie KanlcxesckiSkt ve/lslt. 
dur. (Zosposils 25. ^denclort l(2uk und 
Vericauf vc>n Valuten ninl VVertliaoieron. 1^8-
lv'cmtrolle. I^ombarclkle^clisfto nncl /^nnslnne 
von ^irilasien auf la«,fen^<z 1?cc1«nunL de! 
^ünstix^er Ver^inZune. 

ler wcrl>v»ll, sondern für jeden, der di? 
kennzeichneten Themen gründlich verstcberr 
will. 

Aus Vtui 
p. Ein Berzeichnis der ttulukpfiichtigen 

liegt inl Stadtmagistrvte während der?l««lts 
ltu««den zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 

p. Bei einer Probefahrt mit dem Motor­
rad erlitt der Tischlermeister Josef lahti 
aus Nova vas einen schwere«« Ul«sall. In ei 
ner ^kurve verlor er die.^^rrschaft ük»er das 
Fahrzeug, sodas; ein Sturz unver«neidlick> 
tvar. Aahtill trug hiebe« eine Fraltur des rech 



.Mvrikver NvMm« DvmmeAUg, Ve« N . April INl i>. 

wn Unterjchentels i>av«n. Kr wurde j»»? Spi-
ml überführt. 

p. Weitere tM.AW Dm«r für die AiMes» 
s<?rullg des Strafio?metzes in unserenr Bezirk 
inurdeil dieser Tlu;e vo« der Banatsvcrwal-
tttng dem hiesiqen Straßenausschuß Überwie­
sen. Mau hofft nun, wiederum eine größere 
ANl^hl erwerbslose^' Leute zu beschäftigen. 

p. Kunstausstellung in Ptuj. Der atndeini-
sche Maler ^'>ali O e ! t j e u veranstaltet 
uonl lL. bis ! 7. d. im Zeichensaale des Real-
<N)umasiunls eillc Allsstellung seiner neuesten 
?ta»larelle und OelffenMbe. 

p. Die Draureguiierungsarbeiten, di<. vor 
einiger -jeit ii» Abschnitt des sog. Msela-
Waldcs in Angriff genonnnen niurden, schrei­
te,! rilstig vorwärts, sodas; nian hoffen kann, 
daß die Geltend Heuer von den bisherigen 
alljährlichen Neberschwenimiuigen verschont 
blt'rben wird. 

LP0»i7 
Der Kampf geht Wetter 

TechnWt« Merkt« 
^genn>tirtig wird der Pl<ln erörtert, ei­

ne - ch w e b e b a h n auf den höchsten 
'Herg des Niesengebirges, die S ch ,l e e -
k o p p e, zu bauen. Das Projekt sieht ei­
nen 1ftost^'nanfn>aud von rund S Millimien 
:Mrk vor. 

?^ie Dentictie Reichsbahn liat soeben eilleu 
Sonder z n g fertiggestellt. Er besteht 
a n s  f i l i i f  i v e i s s i a c t i e r t e n  M i q e n ,  d i e  f ü r  T o n  
f j I nl v orf i"l h rnngen eingerichtet 
siird. Der ?onderzug soll dazu dienen, lier-
tehrsmerbeilde und technische Filme von der 
Rvichvbahn in allen Teilen Deutschlands 

vo»^uy»hr«n. 
» 

Die .^^hl der auf dein Nh^« verkehren­
den ltäi^e beträgt gegenivärtig rnnd 
lwn delien K297 in sMändiic^'n und .^471 
in ix'ntschenl Be'sih sind. Die zur Berfiiqi'ilg 
der R'heinschiffahrt stehende 5'ch!epplra?t be« 

ftogenivärtlg ftlsanlllien ?.75s» PS, 
wcwoil Deuttchlanb ZSl.000 u,ch Holland 
^t).OOV stellt. Allein an noderlic» Talik 
sSM^, verteh^ven r,nid A>s> mlf dem Rhein. 

H-
Ostpreußen bcfiitdet sich oer »»genann-

tr ,Masunsche Kanal" seit einiger Zeit ini 
Bllll, der dazu dieneil soll, einc^ Verbindung 
zwischen dem Ostsee nnd dein 'udlicheu Tei-
l? -Ostprenßens ^n schaisfen. Zur tteberwin^ 

„Hermes" in Maribor / 
Das Äettspielprograninl der Fnßöi^liinei-

sterschaft bringt tommeliden Sonnta-^ wie­
der zlvei Spiele. In Maribor haben die 
S ch iv arzbiaue n gegen ..y e r in e s" 
anAukäinpsen, ivährend das zll>eite Treffen, 
das in l^lje in szell«? geht, die Sportklubs 
„C e l j e" nlld a l o v e c" als l^!egner 
sieht. „Herures" uiußte sich bislang mit nner 
?>?ebellrM begniigen, ater seit denn hahen 
Siegc gegen „Maribor" ist die Mannschaft 
Plötzlich iul Bremlpnnkt des Interesses auf-
get<lucht. Das Teani lies; schon im Herbst 
»»on sich hören, als es gegeil „Ilirija" trotz 
allem Tod und Teufel iiicht unterzukriegen 

„Rapid" stellt den Gegner 
n»r. Das 7:l gegen den Exineister gibt den 
Güsten auch gegen „Rapid" genügend Clian-
cen, so daß man lnit doppeltenl Interesse den 
ikrmpf elMl>l»rtet. „Rapid" bietet sich Sonn' 
tag liach dem Mißerfolg gegen „^U^nLSar" 
die erste Chance, feine Zähler zu vermehren. 
Die <^MarAblmlen schließen mit den acht 
Punkteil, die fie aus bisherigen Spielen 
auf sich vereinigen konnten, gera^ die Spit-
Sengruippe in der Meisterschaststabelle ab 
und haben somit noch immer genii'gend Aus-
Achten, sich den Weg an die Spitze zu ebnen. 
Sonntag nmß da>her der erste Widersacher 
aus dem Weg geräumt werden! 

: M. Mpib. Doittlerstag Training der 
ersten und der Neservi'manllschaft. Zuverläs­
siges Erscheinen aller Pflicht! 

: Wieder Weltrekord im Schwimnien. In 
der letzten Zeit wurde eine Neihe von 'Welt-
rokordverbesserungen, vorwiegend aus Anle-
rika, gemeldet. Nninnehr wnrdc auch ill Cnl-
ropa eine solche Verbesserung erreicht, denn 
der Dalle Jensen stellte deil Weltre^kord im 
Bruitschwiulm«ll nber iXX) Mcter auf 7..?<).7. 
Der bisherige Retordträger n»a' der Deut­
sche I. Schn^rh init 7:33.1. — Ans '.^^ew-
yor^ wird gemeldet, daß Mediea den Welt­
rekord i'lber 500 ?)ard auf 5:lk.3 verl>essert 
und gleichzeitig i'r^r die ^ilstrecke von 
Yard eine lleue Weltbest^it von 3:0i>.8 er­
zielt s?abe. — Bei eine»n Meeting in Basel 
legte die .'^>olländeriil Ria Mastenbroek 4l)v 
Meter Nückeu in der lieuen Weltrekordzeit 
von 8:05, zurück. Sie unterbot damit die '^cst 
ieistung der Engländerin .Erding, die auf 
l'':lZ,4 steht und die inzwilscheu von der Anie 

rikanerin Bridges erreichten Zeiten von 
«:1S nnd 0:10,8. 

duilg der .^ölheiluuterjchied«^ iln Nanallauf 
llrüsseil neben kleinereit und mittleren 
schlensen auch zwei große Schleuseu errich­
tet Vierden, urii) zwar als Tchachtschleuseil, 
die in der Nähe von Wrstenau L'-'bllut wer-
dell sollen. Sie sollen einen Hi.>henunterschied 
von rnnd 110 m überwinden. 

kWMMjtspW 
d. Dtiit. Es iist unbedingt erforderlich, daß 

ein Mellisch dunich richtige Nahrungsaichlah-
lne und rogelMßige Ausscheidung inl Zu-
standes des Gleichggwichtes erhalti?n wird. 
Uobernäihrunig ist ebenso schäd^lich wie Ul,^ 
terernÄhrullg. ^shalb muß jede Diät d^r 
Beschaf^n'heit des merrfchlichen Ki^rper^ an-
ge^t »Verden. Nervöse Zustände, cine An­
zahl Erkrankungen werden in ihrer.H^'ilnng 
gefördert, wenn sie durch eine guie Diät 
unterstützt u>erden. Mml soll also nicht nur 
die .Heilillittel einllehinen, die der Arzt ver­
schrieb, solldern anch seilte Diätvorschriften 
befolgen. 

d. Husten während der Nachtzeit. Häufig 
n'erden Personen, die am Tage nicht husten, 
ivährelld der Nacht voll stoßftveiise austreten­
den .Husteilansällen geplagt. Jll vielen Z^äl 
lell ist diese EvsÄ)eiimng die Kvlge eines 
Nasenkatarrhs. Mhrend die Msonderungen 
tagsüber lnit Hilfe des Taschentuches besei. 
tigt »verdell, fließen sie nachts in den Nasen-
ra>chenL»unl mld erregen de,i .Hustenreiz. 
Um das llach Kräften zu vernleideu, einp^ 
fiehlt es sich, die Nase vor denl Schlafen-
gd^n nltter Benutzung eines einfarl)<n Na-
icllMlapparates mit lau>ll>arttler vierpro 
zelktiger Bovsäurelö^nllg auszuspülelt. 

VatzzeU -5 -̂
Obwohl die Schutzzeit »nit 1ö. d. be-

glnvt, wird der weidgerechte >^äger niclii 
ijchan an diosem Tag mit dein >>al)nabschui'. 
bogillnen, da er abwartet, bis der Grositeil 
der .'pennen getreten urrd dadurch der Nach­
wuchs gesichert ist. Die .'^hne in de« Bor­
alpen begannen infolge der milden Wille-
rung schon zu melden, doä) veranlaszle der 
Witterungsulnischlag, t>aß sie nu,t wieder 
den „Schliabel halteil". Ein Beichören bis 
her stieß auf Schwierigkeiteil Ulfilge der 
teilweise noch recht beträchtlichell Schnee-
massm, welche durch den neuerlichen Weiter 
umschwung noch orl>bht wurden. Eine Ails 
llahme des srÄ^n Ai^'chusses bilden in' flijl 
jed«n gudbosetztell Revier ganz alt<^ riili 
lustige .Hähne. Solche sollen so bald als 
m^lich zum Mschuß gelangen, da sie den 
nolmialen Verlauf der Balz lmr störeli und 
lschSdigen. 

So eiu alter Raufbold fiihlt sich beruf-, u, 
jeden Baizplatz zu bauchen, Raufkiündcl zu 
beginnen, »l>as die jüngeren H^hile zuin 
Auswechseln bewegt. Heute werden ill vie­
len Revieren Hahnenabjchüffe verkaust, ulid 
kann ein Raltfbold den verlosellden ulid 
fichvenden Jäger oft Mr Berzlvelslung brin­
gen, llxnn dieser die bereits verlosten Häh­
ne systematisch beunruhigt nnd vertreibt. 
Ni.5)t jeder Jagdgast hat viele Morgen zu 
opfern, und kann auch die Glaublvürdigkeit 
in den Berloseil bei Nichtvorhande:lseitt 
des .Hahnes voll Mißtrauisc^n in Zlveisel 
gezogen werden. Es gibt Reviere, wo d<r 
Hahnenstand dem .Henllenzahlüierhältais 
nic!^ entspricht. Meist ist Ueberhege c^er 
Hähne schuldtrageild, und hat zur Folge, 
daß eill Teil der Hählle iiber die (Frenzen 
streicht. M das Nachbarrevier ill weidlnäu-
llischen Händen, so entsteht xa schließlich lelil 
großer Schaden. Ist eS aber in Häliden von 
Schießern, die keinen Anstand nehnlen, jeden 
wngen Go«kcl — und solche sind es ja n,ei-
stens, die den ältereli .Hähnen »veichsn ^ 
abzuschießell, dann ist der Schaden da. Dar­
um soll anch in diesem Fall vernünstiger 

Abschnj^z einsetzen, dmnit keine U^l'evhcge 
eintritt. Das gleiche gilt allch iür den klei, 
lien .Hahn. 

„Weidulannsheil allen gere.lilell .Hahu' 
jägerll zur heurigen Balz." 

H a n t i ch, Oberförster i. R. 

Oopvriskt dv 
j><3rtm feuektxvsnees, 

(Lasle) 

l^einlnisr'll ging es zu in der Ichön^'n 
in TerlUel. «'ilsl-dolphe, Frooeric und 

Ioliil hatten ülle Hände voll zli lini. Es wür 
d» eine ungeheure Noberraschnng geben! 

„Solche Augen werden sie nac^'n!'^ sagte 
''l-dolphe. „lllrd keiner wird ) fiir lilögüch 
iialtell, daß ivir es silld." 

George Fran-k faß ziviscl^xn Baron 
nwis und dem Herzog von Migln, auf einer 
der Tribünen, all denen der ?sestzug vor« 
überziehen würde; sie schauten <ntzückt ans 
das bunlde^lx'gte Bild, das 'ich hier Uin'll 
B°lictcn bot. Alle Natir.nen lvarön hier ver­
ebt, uln das F-est zn g<»ließen und den 
'..^lumenikorio ail sich vormberziol^eil zu lasscil. 

De, .>iorßo begann. Äagen von unerhiirter 
Pracht von Blliinen in allen t^rben. Dle 
grös^te Veivllndernng erregte eine von lauter 
rolenl Mohn »linsponllene Nik'icha, die von 
eulenl ^^u!i ge'ahren wurde, ivährend ^in 
i^rve'iter .^nili »ilt einenl Tonlienschirnl eine 
bildschöne Europäerin beschattete, die iil 
ei't'gailtester »teidung in der off^'uen. ^>i!kscha 
iaß. D!e schöne, elegante Arau erweslti' Stür­
me der ^Becieisterull^ — ein lÄeraulie ent-
naild ilil^erall, nw der Zug durchkaut. Nie-
inand nnls^te, wer in der Mohnriksch,^ saß, 
wer die eigelmrtige ^rmi »>ar. 

>^eorg< ^ranf und Var.>n ^^armvis i>atteil 
nati'nllch jofort Johu, ')ldolphe und Freder^c 
erkallnt. Zie grüßteil lebünft uiid kargten 
liicht inlt Blinnen, die li'.' Nikfcha elit-
gegeilniarsen. 

Der .Herzog von ^Migu^i starrte enlKuckt 
die 'chl^nc ^rau all llil'd frag!?, zum zehnteil 
Mate, seine Beglei ter :  

>!l/? e >!^/? ̂  7° ^/V X ^ ̂  
Eudlich aildivortete 'He.orge: 
„Diese Frau ist llieiii Bruder J«.hn." 
Verblüfft schiUtelte dcr deil litops. 

So etnxls hatte er il>i>ch nie erltZbt. Das da 
sollte eill Maim sein, dioses Urbild e'.iler 
reizvolleil Frau! Das mußte er sich erst ein-
»nal in dcr Nähe airsehell. 

Der ^l'orso irxir beelldet, löste sich aus. 
An der verabredeten Stelle trafen sich die 

Bewohner der Villa. Die beiden Larinois' 
l)atten sich schon uulgezogeii, ,'^ol>n indes 
kanl in Fraiientleidiing. .Diente, ani Narziis-
seilfest, durfte er sich dieseii Mummentäianz 
ohne iveiteres erlauben. 

Elliiwr stand jetzt vor den .Herreil, eilt-
ziiilteild alizusehen in chreui weißen Spi^^en-
tleid, deil großen Äeorgett«hut ans dem 
furzgeischnitteneil.Haar. 

Der .Herzog voii Blignt) starrte »ie frap­
piert ail. 

,»Köonsteur Johu ... ich '.v?:ß gar nicht, 
)r>as ich sagen soll; ich bin ganz verivirrt." 

„Oh, nlcht doch, .'»)enrl)", sagte jetzt Adol­
phe, „heute darfst du aber iiicht John sagen, 
heilte he^ßt es »Mademoiielle Jeanlie'. Aber 
sag'. .Henry, ist es nicht fi^belhaft. wie der 
Junge auSsicht?" 

„Ja, Molljche, ich biti Wnz fa>^in!ert. 
.vtademoilselle Jeanlle, bittv, J?hre,l Arm." 

Zur Belustigung der andenn ging Jrhll 
Nils da<< Spiel eiil. 

Dir Äeselkfrhaft setzte sich in Be-we^^ilii.^, 
ging dem Kilrsaal zil. 

Dolt il?ollte man dilller»'n. dn,»n in den 
Tiinzsaal gehen. 

„^rf ich ilNi den erftrii ^anz bitteü, 
!»er.ÄY!M^ 

Ellinor befand sich in eulei ioltsaiuell 
Stinnnullg. Es ivar prickelitd, dieses Spiel, 
und tief erregend — ein Spiel lnit dem 
Feuer, das gefährlich iverdeil kannte. Noch 
llie ivar Ellilwr Grey als Frau iu dcr 
Oeffeiltlichkeit eyschieneu, seitdem sie Lolrdon 
vev^ssen hatte. Aber heute, heute ivurde si< 
es wagen. 

Im großen Gesellschaftsaal herrschte enor­
mer Betrieib. Eine internatioilale Me,rsch<:il-
lnengc flutete durch die Räuine. 

Fast den gmlzen Aibend über laiizte Elli­
lwr lnit de,n .^rzog. Beide .oareii ansge» 
zeichnete Tänzer; es war ein i^nuß, diesem 
eleganten Paar zuAuisehen. Bewulidernde 
Blicke folgten iwerall, wo er ooriibertanzte. 
In einer Ecke dos Saailes saßen zwei Her­

ren bei einem Gias Wein. Der eine von ih-
ilen hatte Ellinor die ganze Zeit iiber auf-
mertsani beobachtet. Jetzt ivandte er sich an 
seinen Begleiter: 

„Sieh dir die Fvati dort an, iir dem lvei-
ßen Spttzenkleid. Es ist Ellinor Gi^y. Er­
kennst du sie nicht?" 

Ted, du lM rocht. Ts ist Charles 
Hil^ons kleille Freundin. Wenn <5-harli«! sie 
sl, sehen Gnnte! Der Aevmste, der jetzt im 
Zuchtlos sitzt!" 

glanibst du, Beil — .oiirde sie »ins 
wohl noch erkennen?" 

„Das scheint mir recht fraglich. Aber es 
würde mrf eille Pvo^ ankommei, . Du 
brauchst sie doch «einfach mir anznspreäieii. 
.Heute ist das ja erlaubt." 

„Das iiVl^e ich auch tmi. Bielleiilit, daß 
<twas für uns berausspringen kaiin. Es 
WM dM.«K «ck-W 

wird sich unser Stilllschweigell sicher etwas 
kostell lassen. Ulld ivelvn nicht, danil kömltell 
wir ja die ausgesetzte Belohniing verdie^ 
nen." 

„Wer, Ted, ivenn du dir dainit illcht llur 
die Schlinge ulN den eigenen Hals legst. Ncl 
li hat sicher einflußreiche iiiid ivohlHalleilde 
Freunde. Du knauchst nur zu s^^hen, >vie kost 
bar sie gekleidet ist." 

„Ja, ol^ desiliegen. Der ^chinucl, d,'n 
sie trägt, der ist auch nicht ohne. Der Gellt, 
mit dem sici deii gaitzen Abend tanzt, scheint 
ihr derzeitiger Fvelnrd zn seiii. Der ivird es 
sick) scholl lvas tosten lasseil, seiner schönen 
Freuildin aus der Putsche zu lislsen. 

Laß ini-ch imr iliachen. Beil. Bleibe dl« 
rilhig sitzen! Warte, bis ich wiederkomine!" 

„Ted, uni GotteÄl>illen, sei vorsichtig!" 
Ted nickte mit dem Kopfe, >ann war rr 

velickMunden. 
hatte gesehell, daß Ellinor ui^d il). 

Tänßer den Saal verlassen hatten, in der 
Richtlllbg auf den Park. Schon vac er hi»i 
ter chnell her. 

Ellinor nlld der .'Herzog gi>ig<ll prmnin.l-
rend iin Z^rlMsgarten auf uiid ab. E> 
lvar lau ail dem Abend; ii>ohltuend noni 
der Hitze des Saales. 

Des Herzogs Blicke hiltgei: in oerz^ihren 
der Glut an Minors ^cheiiiiiug. 

„John, iveshailb sind Sie keine Z^rau? 
hai^ mich wie toll in Sie verliebt! Es ist, 
als ob stch die Natur vergriffen hätte, >i!s 
sie Sie zum A^ainle erschaffen s>at." 

„Ja, Herzog, Sic haben rocht. Auch '«i» 
beklage nichts so sehr, delln als Maml auf 
dieser Welt hermnlausen zu lliissen. Ab<r 
ich muß mich do,it Schicksal beugell. .könnte 
ich, wie ich ivollte, ich lvürde llie wieder elii 
Mann werden. 

Aber ich ftche eiu, das; es nilfiliuiges Sp.el 
ist, das ich treibe. Es ivird Zeit, daß ivir 
von hier albreisen. lAeorge sagte >n!r gesterll 
schon, daß er ^peschen ans Nenvork l'ekviii« 
inen l)at iind das; lvir ivohl die nächste 
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Mrtschaftliche Rundschau 

Am Scheidewege 
Jugoslawien kavn mit eigenen Mitteln die Krise bekämpfen / 
Vorbedingung: Rationalisierung, Wirtschastsplan, Arbeits­
wille und tiefes soziales Empfinden! / Sanierung des Land­

wirts und neue flüssige Mittel 
Das; die bishcTtge Wirtschaftspolitik Ju^-

(joslawiens verfehlt war und unser Staat 
Deshalb in die Krise noch nrehr hineingerU-
leu wurde, ist schon wiederholt an maßge­
benden Stollen hervorgehoben worden. Es 
gab aber bisher wlmig Männer, die auf dem 
Wirtschaftsgebiet eine bedeuten!^ ü^tolle spio-
leit, die klar und deutlich bewiesen hatten, 
das; ."^^ugoslawieu stark g«:nug ist, sich aus 
d<?r ^illgemeineit Wirtschaftsdepr«ssion mit cj-
goneit Mitteln herauszuarbeiten, wenn wir 
die uttö iil reichen» Maße zur Verfügung steh-
eudcn Mittel mobilisieren und sie all ri6)-
tigcr Stelle anwc>Ä»en. Ein solcher Fachmann 
ist der Rektor der Zagvebcr Handelsschule, 
der Universitätüprofefsor Herr Dr. Milan 
I v ij i e, der gestern abends im Nahinen 
^r Mariborer Volksuniversität einen auf-
schenerregendiill Vortrag über die Wirtschafts 
Politik Jugoslawiens hielt und den Weg zeig­
te, den wir zu beschreiten lMen. 

Der Vortragende skizzierte zunächst in tur-
.ien Worten die Gründe, di^ die ^Ä«!ltwirt-
schaftskrise hiZrvorgcrufell hatten, und iam 
dann auf die Auswirkungen der Depriission 

sprechen. Wir dürften uns aus niemanden 
r^rlassen und nicht warten, das; uns aildcre 
aus der gegenwärtigen Lag<' Iielfen. Ingo-
slawi^Zn ist auf sich selbst angewiesen uild 
inuj; deshalb trachten, init eigenen jkräften 
ans der ^krist? herauSzukonlmen. Es heißt 
.;war, daß tuir allein nichts ansallgell können, 
daß schon nlldere Männer die ^krisc anzu­
packen Nt.'rsucht nnd einen Mißerfolg erlitten 
I)atten. Nein, Jugoslawien lann si6) selbst 
wieder auf die Beine stellen. Dazu gehört vor 
allem ein fester Wille, das gesteckte Ziel durch 
zuführen, unsere gesamte Produktion zu ratio 
nalisieren, ein wohldurchdachter Wirtschafts­
plan auf lange Sicht, Arbeitswille und even­
tuell Arbeitszwang und sck)ließllch tiefes so­
ziales Elnpfinden, gepaart mit holier Ethik 
und Nächstenliebe. 

Wie Frankreich in wirtschaftlicher.'^)insicht 
fill abgernildetes Ganzes darstellt und seine 
Industrie mit der Landwirtschaft und ltln--
gekehrt in Einklang gebracht hat, so ist Iu-
j^oslawien zulnindest im gleichen Maße iln-
stande, eine Bedürfnisse daheim zu decken. 
Vor aUenl niüssen wir unsere I n d n st r i e 
»ulsbauen, da diese der beste ^tonsulnent der 
Agrarprodukte ist. Aliderseits ist der Bailcr 
der beste B e r b r a n 6) e r der Industrie-
«rtikel. Es ist absurd, voll einer Ueberpro-
duktion ill Jugoslawien zu sprechen. Weml 
sich dii' 5i a n f k r a f t der Bevölkerung 
bebt, sind die liberfüllten Lager in lvenigcil 
Tagen leer nnd die Betriebe lnüßten Tag 
und Nacht arbeiten, unk die Bedürfnisse der 
tkonsumenteil zu befriedigen. Es ist eine Aik-
tioll, wenn llmn sagt, wir hätten keine Ka­
pitalien und ohne dieselbcll könnteli wir nichts 
anfairgeil. Die Bolksarbeit, die Agrarproduk-
te sind das gesundeste a i t a s, da diesel­
ben t^ldwert darsleUen und vor allein zur 
Begleichung der Äögabeit l)erangczogcn wer­
den können. 5Nit diesen Ätipitalicn könnell 
w i r  g r o ß e  ö  f f e n  t l i  6 )  e A r b e i t e n  
durchführen, es könnten geniigeild erstklassi-
lie Straßell, gute Bahllen na<t) allen Richtun­
gen und nloderile .väfen gebaut werden. 

Dcnl B a u e r, de«: Rückgrat der llierktä-
ligcn BevölkerlMlg. nluß z^eholfen lverden. 
Er lnuß seilte Schulden begl^ichcl,, es inüssen 
ihln sedacti Erleichteruitgen gewährt lverden. 
Durch Moratoriell wird das llebel ltur noch 
vermehrt. Die Wirtschaft liraucht ileue flüs­
sige Mittel, soll ihre Funktion nicht gestört 
werden. Eine übertriebene Deflation ist schöd 
tick), noch lnehr aber eine Inflation, deren 
Ende niemand vorherselieit kann. 

Der Vortragellde besprach in diesem Zu-
salNlnenlMlge die Maßlmhmen, die zur Be-
schasfullg n e u e r G e l d nl i t t e l von 
angesehenen Fachlenten vorgeschlagen wer­
den. Jnl Bordergrullde der Diskusjiolt steht 
<'in Projekt, daß die «»leiste Wahrscheililich-
teit besij^^t, dnrckizudringeli. Mdn denkt dar» 
an, ein n e u e s E ln i ss i o n S i ll st i t u t 

unter vollster Garantie des Staates ins Leben 
zu rufen, das die Banernschulden, etlva bis 
zum Jahre 1931. übernehmen soll. Zur Dek-
kung könnte das gesamte Vermögen der 
Schuldner herangezogell werden. Die neue 
Bank lvürde S t a a t s n o t e n in der 
.Höhe der übernommenen Banernschuldeil her 
ausgeben, wodurch gegen d r e i M i ll i a r-
d e lt Dinar dem Verkehr zugeführt würden. 
Diese Noten würden liach Maßgabe der 
Tilgungsraten aus dem Berkehr gezogen wer 

den. Da die Bank nicht auf Gelvinn einge­
stellt wäre, würde der Zinsfuß für die kon­
vertierten üt^auernschulden höchstens !! Pro­
zent betragen. Auf diese Weise ü^nnts t>cr 
Landwirt seinen Verpflichtungen iil 15» liis 
Ä» Iahren nachtainmen, die Wirtschaft aber 
bekäme Milliarden Dinar neue Mittel, die 
für unscr<; Verhältnisse vollauf genüs^end 
würden. Eine ^^nflation iväre durchaus um­
gangen, da die Deckung der Nationalbankno­
ten unverändert bliebe. 

Jugoslawien befindet sich am Scheide­
wege. Ein Verharren am bisherigen Stand 
Punkt Iväre verhängnisvoll. Deshalb sollen die 
verantmortlicheit Faktoren die Sache richtig 
anpacken und das gesamte Volk zur Reg?lullg 
unserer wirtschaftlichen Lage mobilisieren. 
Unser Staat muß sich auf die P l a n w i r t-
s cha f t einstellen, die der Angelpunkt un­
serer gesamteil Vetntignllg sein muß. 

Die Konjunktur Westeuropas 
Der Goldblock praktisch gesprengt / Im allgemeinen fort­
schreitende Besserung der Wirtschaftslage / Ungewißheit im 

Außenhandel 
Durch die Abivertuilg der B e l g a ist 

praktisch der Goldblock zersprengt. Er hatte 
bereits in deir letzten Monaten, lla5Mm 
a^ck) Italien gezwungen war, zur Dcviscn-
belvirtschaftullg überzugehen, nicht inchr die 
Geschlossen'heit, die er vorher l'^saß. ^'ie 
belgische Maßnahme zerstört ilnilulel)'.- al>cr 
au6) die engen Iiandelspolitischen Beziehun-
gell, die zlvlschen d<n n'esteuropiii'chen Läll-
dern bestanden. England l)at init der 
aufsetzung der Sta'r>lzölle die End.vicilnng 
richtig vorausgesehell, nitd die von der 
Tarlfkommiffion gegebene Begründung iiber 
die cnglischc Zollulaßnahine hat sich nach­
träglich als stichhaltig erwiesLU. Mit der 
Mlvertung der Belga ersährt znieifellos dle 
l>clgis6)e Exportindu>strie eine l»eachtliche 
Stütze, wälhrend andererseits anl <>^old-
standard f^thaltenden Nachbarländer nuch 
konjunkturell in ihrenl Außenhandel einem 
härteren Druck als bisher unterliegen. 

Die Lage in G r o ß b r i t a ii n i e tl 
z<.igt in den Grundindustrien sowie in der 
Entwicklung des Außenhandels teine v eseut 
licl>: Veränderung gegeniil'er dem Vzr-
inonat. Die Beschäftigung der Eisenindustrie 
stützt sich Weiterhill vornehmlich auf den 
Bimlcnlllarkt, so daß bei den Herken im 
.^^inblick auf idie ulnstrittelieil Hoheisenpreise 

Auslandes eine gewisse Exportmüdig-
tcit festgestellt wird. Auch die.^Wilenaussnchr 
konnte in den letzten Wochcn ilicht den 
früheren Stand behaupten, doch dürfte dies 
wesentlich aus saisomnäßige Gründe zurück­
zuführen .seitl. Iln allgenteinen behauptet 
sich die l<^icht aufsteigende Linie der Al's-
fuhr. Andererseits >sind eine i)icllic ln der 
Einfuhr !?icht beschränkte Erzeugnisse in er-
höht-zin Maße vom Ausland l^ezogcn wor-
Ätt.. Dies gilt vor allein für Uhreil ilivd 
Kraftfalhrzeugc. Auch l)at die Halbzeugeln-
fuhr stark zugelrommen. Den Wüllschen der 
'Ataihlindustrie lmd dem Votum der Tarif-
koinmission t'lltsprechellld sind di<: Stahlz^lle 
ab 26. März um erhöht worden. Zu­
gleich hat die englisch« Regierung ihre Au-
stvl.ngungen unr eine Besserung der Han-
delsbeziehmlgeit zuni '^'litsland fortgesetzt. 
Mit Italien kam eine Vereinbarung M-
stande, llack) der das ckohlcnt'ontingent auf 

der vorjährigen Ausfuhr iiach Jtalieii 
festgosetzt wurde, während di<' italienische 
Einfuhriboschränkung das generelle Kontin­
gent für Klchlo auf 35?» festgeseltt hatte. Mit 
der Abwertmlg der Belga ist eilte Besejt:-
gullg dcs Pfundes eillgetrcten: die zeitweilig 
«sehr stneken GlvldabMge haben erlxblich 
nackigelasseu. 
In F r a n k re i 'ch zeigte sich zuln 

evsteniilal ein Umlchwung in .'^er Tendenz 
der Beschäftigmlgszahlen. ' Seit Anfang 
März geht die ErlvcrbÄoislgkeit langialn 
zurück. Das inländische PretSniivwn blieb 
bisher stabil, lediglich für illdllstrielle ^oil-
sllmgüter zeigt sich eine leichte Stcigeriing. 
Der Prodnktionsindex ist iin ganzen nur 
geringfügig gestiegen, nxrs hauptsächlich .iilf 

Im Ausv!nhand»'l 
Berringeruilg dec 

hält die Tetldenz der 
Einsuhrüberfchusses an. 

zember ist zum erstenmal ein nückgan^ 
der BerstchcrtenMl gegenüber der gleichei? 
Periode des vorangegangenen Jahre.- festzu­
stellen. Ende Oktober v. I. ll>ar s^egenü^r 
der gleichen Zeit des Jahres ein Pluq 
von 4091, Endc Jänner d. I. c'bcr nur noch 
von 2097 festzuftellen; zwei Moirate ?p<iter 
hat sich das Plus bereits in ein Defizit oen 
38 Personell umgowandelt. D^nigegenüber 
geht der durchschnittliche versicherte Taglohil 
dcr Mitglieder zwar ebelrso zurück, doch ist 
der Unterschied gcgenlibcr de? gleiche,'. Zei; 
des vorangegangenen Jahres iunner klciner. 
Dieses Differenzial betrug im Septcinb^r 
I. 73 Para, Elrde Dezember 51 und End< 
März d. I. W Para. Der Rückgang der Ve^ 
sick)erteltzalhl ist llur vorübergehend und ist 
durch die Saisoir bedingt. 

X Eine neue Flugi^rrbindung. Di 's r Ta­
ge n>urde zwischeil Aklieii, Beo.irad nild 
liil eine tägliche Fluglinie eröffnet, die eZ 
erinöglicht, daß der Reisende voii Veograd 
aus in StundAth<.'n und in 0 Ztunöcii 
Vcrlin erreicht. Die Lini<^ ^vird von der 
„Deutschen Ln-lhansa" l>estritten. 

X Einschrqnknng der tschechoslowak. Uar, 
toffeleinfuhr. D^s tschecho,sloioakisch<? ^^an-
delsministerlunt hat verfügt, daß währcn^ 
des Jahres 19.^ Äartoffel unbeschränkt nlir 
^us Jugoslawien, Italien, Ungarn und 
Spanien in dic Tschechoslon^alei eingeführt 
iverden dürfen. Die Einfuhr von Kartokseln 
aus den Niederlanden, Deutschland. Oester­
reich, .Kanada uird Polen darf nur d^n,, 
erfolgen, wenn eine Genehmigung des Mi-
llisteriuins vorliegt. Diese c?>enehm:;iung 
wird grundsätzlich imr für bestimnite Sor­
ten erteilt. 

Mit Deutischlaild, Engl-aild ui:d Belgioil sind 
die Aussulhrül)erfchüssc g<.stiegell. Außer­
ordentlich lebhaft ivar die Tätigkeit der Re­
gierung auf handelspolitischein (^jebiet. Per-
handlungeil fanden statt init Italien, Bel­
gien, S^xiilien, Portugal, Deutschland, 
Schwedcn, der Türkei, nlit Kanada, Bra­
silien nnd der IldSS^K. Mit den ineiiten 
dieser Leander danerii die V^rhandlnngeii 
fort. 

Die neue Regierung in V e l g i e il 
loill vor allein bestrebt seiil, dcn Eicport zu 
heben ilnd die Arbeitslosigkeit zllrückzudäni-
men. Der neue .^Handelsvertrag nlit den 
Vereinigteil Staateil und die relativ hohe 
Exportabhängigk<.it der belgisrkicit industr'cl-
Icil Produktion eröffnen iil dicscr Hiiisicht 
günstige Aussichteil. 
In deil Nied c r l a il d e ii ist trotz 

der Bcillühuugen der Regierung uin ein 
besseres Verhältnis im Warenaustausch lnit 
dcll Nachbarländeril eine weitere Verschlech­
terung der Geschäftslage eingelreteii. Für 
die Margarineproduktion ist eine Echi>hung 
des Butterbeimifchungszwallgcs ciu^' 
verordnet worden. 

Die S ch iv e i z hat eilte laichte Vcsse« 
rullg dcs Frelndenverkehrs zu verzeichnen. 
Die allgemeine Lage zeigt kannl eine Ver-
äilderung gtgeil den Vormonat. 
In I t a l i e n ist die Arbeitslosigkeit 

iin Februar leicht zurückgegangen. Die Gr-
saintzahl der Er»verbslosen ilbersteigt llock) 
immer eilrc Million. Deingogeilüber ist in 
S p a il i e il Anfang März cin Retord-
ftand der Arbeitslosen erreicht worden. Die 
Propaganda für eine Aähruilgsabwcrtung 
wird trotz dcs Widevitaildes der Regierung 
von den Bankett und der Expcrtindustrie 
fortgesetzt. 

aiif <— 9.V) itnd 
der ge^ainte versicherte Taglohn ails l Mil­

den steigenden Baubedarf zlirückzusühren ist. lion 651.9ß1 ^ Dinar, ^eit De-

X Mariborer Wehmarkt vom 9. d. Auf­
getrieben wurden 1.) Stiere, 1W Ochsen, W 
Äühe, 1« Mlber und Pserde, wovon ^i?1 
Stück verkauft wurdeii. Es notierten: Mast-
ochscn .2.75 bis Z.50, >>abbnlastochsen 2 bis 
'^.25, Zuchtochsen bis 3.50, Schlachtstie-
re 2.50 bis 3.60, Sckilachtlllastküllie 2.'.'.» bis 

Zuchttühe 2 bis 2.25, Veinl-vieh s.25 bis 
l.^>, Melk- und träitUige Mihe 2.25 bis 2.1)0 
Jungvieh 3 bis 4, .Kälber 3.5<» bis DI-
iiar Pro Mlo Lebendgewicht. 

X Konikursabschafsung: Volschußvereiil, 
r'. ^n. m. b. H. iit Sv. Duh, da init den 
Gläubigern eine Einigung erzielt iverden 
tonnte. 

X Der Arbeitsmarkt, ^^cach Mitteilungeil 
des .skreisamtes für Arbeiterversicherilng ln 
LMljana waren ini vergangellell '^>1tonat 
März 74.018 Personeil bei diczser Institution 
versichert, uln 88 weniger als im gleichen 
Moirat des Vornahrcs. Der diirchschnlttliche 
Taglohil belicf 

Bücherschav 
l>. Iugoslaoija. Diese Zeitschrift. u>cl'ch<' 

zur Förderung des Fremdenverkehrs dient, 
ist lminer geschntackvoll nnd vornehm ans 
gestattet. Die Bciträge, »v<'lche in '.icrichic-
denen Sprachen erscheineil nnd deiil ^'eser 
die S5)öichciteil Ntlserer .'^leiniat nor Augen 
sühreil, siild ilniller wirkungsvoll b.'öitdert. 
Vorlag in Split. Im Iahre.Äezug Tii,. 

b. St. Franziszi-Glöcklein. ).lkonat.^ichrifs 
für Terzierell nnd Fra,i;iscns-Frennde. 
Verlag Tyrolia, ^nnebritck. Im ,'^ahre.7 
l-eztig 30 Din. 

b. Sonnenland. Allster eineni reichh^iln, 
gell llterari.scheil Teil bringt lede ^)!unlln?r 
dieser cinpfohlenöwerten Mädcheiiic:tictir?kt 
auch Berichte über gute Filme Niid Bücher, 
aber auch klar geschriebeile und allgeinein 
verständliche Aufsätze ans allen Wisseiieae 
bieten. Verlag Tyrolia. ."zni^sbriick. Zi.. 
Halbjahr <Z Schilling. 

Vjesnilt. Bein?rkeiiS' 
lvert<i Beiträge unserer besteii Musiker iin^ 
Musikpädagogen. Berichte über i^oiizene. 
Vercinsnachrichteil etc. .'Zedent >.>ess j't 
Musikbeilage beigefügt. Verlag "in Zagreb, 
Guilduliceva 24. Im Jahresbezug lF'.-
Dinar. 

b. Funtmagozin. Answer allerlei nnchligeu 
Äeiträgeil über dcn Rundennt, ivelctie ill^l 
nur jeden Rodio-xlörer, soiidern insbesoi?' 
derc den Radio-Bastler interessieren, find»,, 
wir auch einige gute Beiträge über dl" 
derile Photographie. Preis Ki Din. Verlag 
iil Wien 0., Peregrillgasse 4. 

l'. ^aärsnslca strsLa. Wissenscl^ajllich! 
Äuissätze sind zwmtglos neben kesselnden 
sebeschreibungen und spanende .<?urz?scschich» 
ten gereiht. Bereinsikachrichten nnd ^?erichts 
über die .'^>altdelsmari>ie aller Seemächte u. 
der Reisedienst beschließen seoe-? .Heft, .«^rr» 
liche Bilder nnd in den Terten wirkungsvoll 
berteilt. Vorlag in Split. Ban JelaöiLen.? 
nl. l. Im Ja-lzresbe^ug Din. lM.—. 

b. Cinema-Remsa. Schon niieder ei,'? 
groß«. AnÄvahl 'chöner Bilder nnd fesseln­
der Texte. BeriM' über Filni. N?ea!er niid 
Sport, .^^ulnor- ui'/d Scha^cke, aber ancti 
einige Prei^^rätisel. '.Z^erlag in Zagreb, Jlira 
Nr. N, .'i. Stoct'. Eiir^^elnummer ?inn'.. 

b. Die Woche. Bildreportagen aus a'.l^r 
Welt. Skizzen und Novellen bekannter Dick 
ler, ^knrzilachrichtetl ails a-Is.",? Wisseilsliebie. 
teli, .^>umor- und Rätselecke, -^ierl^ig Scherl, 
Berlill. Ucberall erhältlich. 

b. Illustrierter Beobachter. :X^ua>bebilder 
t^ aktuelle Berichte ans dem Dri^en Reich, 
Soncierberichte über die ivichtigsl.-l Ereig 
nisse des Tages ans allen Weltteii'^il, ein 
reichhaltiger Literaturteil, lniffige >'äts?I, 
.vnln^ir niid Scherz. Verlag Frz. ^ln',. 
Münct?eii. Einzeliiunliner Menn.ig. 
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Kleiner ^meiser 
^fSgon ß«IR MUßMOssH Sinkt A VI»»r in v?ms-

msfkvn dei^ulegsn, 6a ««onsten äie /^ömtnisvsvon 
nie^t IN ctek- I.g<^ ist» 6a» gvWvnvot^te «i oi^sgvn. 

Vermiete 8epi»r. möbl. ?im-
m«-. eintscke« Xsbinett. deä-
ils ul. I6-S. ^16 

/^ükl. ^.Otmixez. sepsr Am-
mor um I8l> l)in. moiu'tlicti 
vircl »otort vermietet. KrLe-
vins. ^Ielc5«nclrc>va c. W. 

L^AQKS«»»»«» 

Niiuorvellon vveräcn kc'^tcnZ 
.tUL«efüI,rt im i)um^:»u iLier-
iiitlon tuM.po'ik» Ii!. I!. Nvr. 
mine Vre»>vr. vorni. ?Irr»I»l. 

.i456 

^clii- .^^Iiüiies Nilusekön init 
Ximiner. Kuclic'. i^pcis. V'e-
liililZs, j-joltiebituile un6 t^ur-
len zn 5oliäe kleine?«rtei in 
i^obrc-xjL veriiiieteli. 
Kr.'lkllt. s'rxs^vin!,. tiL 
^r. .zbl? 
Uvlvleenkeitsksut. KrallkU^it«-
Iiulder ^virc! äje kekannt ke-
.'.te (Za«tkoiro»lität Um?et)uiix 
^^li-tridor.'' KünstlL vcriiitukt. 
liroliteil vveräL» !:>pariiijeker 
iiukencilnlnen. — OvsskÄtt»« 
tiktuiier. Villen, f'^mnilionlittu-
cr. öe'iit'/lnitlvn aller <^rö-

lien jii faiit sileii Orte» tü-iv-
^^Lttien^ verkauft ';ij!iLtiL 
l^rnmeli»» yisarnu /^nriiior. 

!<lelnvr kesit? mit «^eiunier 
^Vo?inun^ t^mxekliiik -^aribor 
>vjr6 unter »liini-tix^^n /:Ui-
Ius»x5il>c!cjiiil?uii!u^en vei kauü. 

.^är. Vei-xx. .^5 
Xxvei keleseiie ksu-
fllstiee im >1».>^ättleilcttvi^ftel 
c!M>!ti? /.II vörkAuiLii. 

NMsnten. (Zolä- uncl Silber, 
münden ksuke McliZtprei-
»en. Ilxerjev sin. (ZoZposlca 
lÜca 15. HS79 

'iek2liii wir^i '̂in fsniikn«. 
I rieliei. /^ii^elir. uti <^iv Ver-

unter »'s'riLltei«. 
'ZbZ« 

Koi««!>icl,i-eil»mii8cl,>«e ..u I<ill, 
-en xieiiuelil. ^iitrii.<c.' untci' 

:ui ciie Vervv. .?liP 
^itule «oi^izuciitvii skcti^piir 

^(ir. Verw. 

S« 
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>io<lere (Zartvnrosva. Iiolliiii. 

uuclit volle ljartencirUlieeren 
»ei ^vmve. (^tirtnerei. iVIgri-
>15. I^r^i'»r>va lU. ?V78 
?>ol>r liuter ^oslvr VDN.? I^it. 
-»ittxviirt.^' kei k>lvval<. neben 
^ollvr. K<»^»l<i. .^,?9 

^ofksul von w«in. ijirii- untl 
.^preliiw^t vutt ö l-iter uuixv. 
/II Oiii. . ?.Sl) uncl Dill. 
Vuusittt!^ j,i Knii.-^Iil. Zl,Zti 
siomii«eptlsiiz^en. verlülZliclie 
:'><>rten. 8uli»t: j^^ltikitni.irin u»^ 
tLiki-iilianer: Kuriiol. t(raut. 
tlcibl. Kolilruben u?jvv. ^emec. 
'jiirtnerei. s^uribor. ?rL.^<.rlic)' 

lil. ^97b 

vvstttttitunKslUmpe »riklm»! 
»tlanon« flreisvert ver-
lcsuken. ^nter »dlanonx un tl. 
Verxv. .isz« 
lZutvr VVvln l^Iii. 6.50 vnn 
!> l^iter uukvvürt^ i^u Iislien in 
clor fnm^iecva ul. 17. 

Ver«>vitv VVoinrvd«, nst xn 
vor1r»utvn 05krl>ulitvo i^orl 
^v. lZsrdsr» v «k,l<,7.A!i. 
ll)»wont»Iii'ni«l. tsiit neu. xvli» 
iitik ?u vei-liunken. l're-jcinn-
Vit 18-1. 7. 
?k«r6vtvsel>irr. iijr l^onnv 
pitSLenU. 7,11 verkuuteii. tinter 
»k^erlies^escbirr« .in ciie Ver-
^Vi'Ituue. 
^Uto »ko»^,t»r» ^tv^r tZ. 
k-30 I-jp. iulirbereit. -«elir «ut 
erliglten. xvirci preisvvcrt vcr-
liuutt. Portier Kopiili^ku l. 

2871 
komiiostvriie kür Uniset^c,, 
der ölumen orbiiltlicb in de-
liedixem Ousntum I,ei 
slärtnerLi. !>l!,rikc,r. ^reSer-
noyg „l. ?977 
Ve»elijitt»?nvent»r. in f^lari-
Iwr eineelaxert. Iillliksr vor-
llSutlicl,. ^ntraee »(rgn'c. j^u 
ribor, l^uSila e. 7. 

iii einem Lckllitu» 
likiat,<lik)V!> eeiitu. Verk'^iirLi-
5ejte. 7.tt vermiete». 

su;; ttekäüiLliojt iili 8ckuli-
<iLi>cIiitlt >»^8trs«, .^leli^sndro 
Vit c. 9. .i5Zt 
^übl. /Immer, soiuii«. zepsr.. 
rein, ziu vemiieten. Vei-
valtuuL. .^.^7 
Lepar. /immer un I k^der 2 
k^er^onel» /,i vermicten. 
n« ?k. Ilir .jK4.Z 
^öbl. Ämmor. !»epur. li^iu-
^ank. xn vermieten. <jrvilc>r. 
üiüevli ZA l^riml^iii. 
I^intaetl m<>dl. /immvr an 
bo^iieren ^rt>sjter xu verse-
I'vu. (jruji^kg ,il. 2-1 l. ^54 
!>uittiiLe ll)rvi/immvrvonmin« 
»kiit kalteziimmer im !^sntrul>i 
der Ltaöt ab 15. ^pril vvr-
imetvn. :>cliristi. ^ntrii«e uii 
die Vervv. unter "Stsnovanje« 

Äb19 

I.sere» reil>08 Zimmer i»tt 
kleinem ^ekenraum iii >cliü-
nem Nause innere init 
(Zas. VV^ZiserleitunL. l.inoleum 
tiela«. an Ke8k;ere allein^telicn 
lle I^r^u per ?!«»kc»rt oäer ^-pS-
ter preisvort xu vermieten, 
^uscliriften »ii äie Ver^vi^it. 
unter »38v«. ^593 
«MMMMMMMMMMMchMOck« 
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^ol«»n». Z Limmer ^der 2 
Älnmer und Kabinett iiir 1. 
^ai «esucbt. /^utr^ke unter 
»Oiin.'^ti'i?« an die Ver^v. .^vSI 

8o«ii«V Vrelrlwmvr^viimi«« 
vnu kleinerer I'amilie XU mie­
ten eesucbt. ^iiträee imter 
»Oute und pünktllcbe /:i!iler« 
an die Vervv. .^661 

Vlllsnvolinun« l»i parlinitlle 
Lvsuclit ab 1. >sai. drei /im­
mer nelikit maderneni l<ini-
inrt. slriekanträke an die Ver 
>valtttnx unter »Lttd^vest.. 

«40 

<VPv»v «SFFeo 
»GWVGGGGGGGGWGVVGUGV 
's'ücliti«e (Zoliiltin. Zcilnoide-
rin. >vird ?ic»fc>rt iun'?en'ini-
men. >Xnfr. Ver^. .^21 

Intellieento.'; deutsclie?; f'riiu» 
Ivin. xvvlebes aucb ini ilan«-
balt mitbilkt. v^lrd z^u ^liilii-i»?^. 
Knaben und Ajülir. /V^üdcileii 
Le5ucllt. Offerte niit i^ild xu 
rleliten an s)e8pa s)r. Z'-'. /^c-i-
,novit!. 8ubntica (k'favni tu-
kul^et). .is,22 

1un«er tiiclitieer vnusclklnsser 
wnmöxllcll miiitürfrei. wird 
.'sofort aufeenmnlTien. l)si^ltc 
UN die Ver>v. unter ttau-
.'ielUci.'i^er«. ^>24 

s^ettesi !^R6eIien tiir nlle^. 
»ut bürsüerlicli koct,l.'nd. v'!rd 
sofort aufgenommen. ^>al(»i 
»?teiilnija«, slraj5ki tre ». 

Z6SZ 

Letiöne »«rÄmmGi'vatmun« 
und Z klviao im /en-
trnm der i^tadt preiswert xli 
vermieten. ^nxutrsLen: l^jlid-
8ka ti??itariiit. LlZ«wa 20. ^527 
/^viilmmorvolmun» :ni^ /u» 
lieliür i?kt an »olide iVIieler xu 
vereeken. l^ackvanj8lta c. 7. 

.W.V 

!>uel>e per k^fart perf!.'kte 
(-«»tlisusilSellla. vvelclie lnif 
ulle /^rten /'»^eersiLcllc! ."ui'e-
leiteki kimil. Oa.^itliau.»; Vieel-

tie.'iuellt >vird «ute felsviirin. 
>^ntrüee unter »I^usodauor-
Zellen« an die Ver>v. .i6?5 

t^rövere Kji«me iiir /^a?a2i-
ne. k^iirn. >Vork?;tZitte. ancli 
teilbar, iiofort akxuiieben. lio-
>ipk»?ijsa nlic». ^dr. Verxv. .^Zb9 

vrviZilmmvrvol»iim>« mit ka-
deximmer. «roker Kiiciie. ver-
Lila^ter Veranda ukiv^' nnd 
einem t^i'ulien (^Zarten sb I. 
!>^ai xu vermieten in der Ko-
iieskssla ulica. >^dr. Verxv. 

.«Ä) 
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Vsmv. vvelelie am I. -t. ee-
^cllrieben bat. bitte iur /Ant­
wort be'i.'ivrL 5;telle. ^usclir. 
UN die Vervv. unter »I8-.24'<. 

.^2.? 

>»lllMM 
„^ukel", k^rdkeernkek-
b»u ZU verlr»uken. 

Ztncl. 5ui»v»n» 
^KlcOrLev» 3. 6753 

TheaterflNen in der Soethezelt 
.Unterhaltung" im Zwischenatt / „Nathan" mit Äarî tö-
Lorsütirung / Röcke können abgelegt werden / Der Strick» 
trumpf wächst, die Madeln klappern... / Sauflieder und 

Zwischenrufe der Studenten 

Vl^elcbeg Oekurtsdatum 8ie auck Kaden, 
die erkol^reieken Lroberunjien, die 8ie in 
diesem und dem näeksten )»kre macken, 
kängen niekt von den 8ternen, sondern 
von Iknen selkZt »b. ^ede I^rau I«ann jetet 
ik?ertl»ut 6>e ^uKenlä wiedergeben, selbst 
wenn 6je8e verblülit und mit k' alten durcb 
^oKen ist oder durob ersvbl»klte OeAicbts-
musiteln j^ealtert ersclieint. Durek d»8 be-
sondere Verkaliren des?rok. Dr. 8tej»kal 
von der Vi^iener I^niversität wird juaKen 
Bieren eine bemerlisnswerte verjüngende 
8uk»tan2, genannt kiocel, ent^eogen. Die­
se« ist jetxt einzig und allein in der ros»-
farbigen Lreme 'I'olcslon entksiten. ?ur 
tiaclit aulgetragen, ernäbrt unä verjüngt 
sie Ibre I^aut, väbrend 8ie scblaken. Lr» 

scklakkte Oewebe gewinnen ibre jutlenc!!?-
ebe 8trakkl»eit vieder. j^oriZens legen I^ic 
die weisse, kettkreie Lreme l^okalon au^ 
8ie beseitigt erHveiterte 
?oren, j^itesser und an­
dere 1'eintkebler und 
wirkt aufkellend, stär-
liend und zussmmenxie-
kend. I^acben 8ie die­
sen sinkaeben neuen 
Verjüngungsverslieb und 
lassen 8ie sicb durcb 
die xauberbakte Verän-
Gerung I^res (^esiclite!? 
eine sZlänxende ^uliuntl 
volle,- I^ebenserkolg und 
(^lüclc selienken. 

-pc«, 

F e r d i  n  

uits uiD»t»eri»c .vienlscheil ist j<'de Dhe« 
elervorjtettmtg ein tleiiies ,^ll. Vriligen 
nir s^ion der leichten Muse ein ^^n-
lcrcsse ents^og^'n, so lassen wir e.n>) qutc .^il'las-
i<evaufsi'chrllil^ inil Iieilifler AMicht an »us 

War das scho-n immer su:" 
die M'ttischen stets iaulllX' unj> »lill 

>ni ,ju>lchauerra,inl qosessen, voll Zpannu,«^ 
tci, 'Vorgängen uns der M'tl)n<' snlffend'i^ 
'ich nein, früher sal) es doch «.il» wenig in-
»l'p'Z crus, nnid es i^t wahrlich!em Wunder, 

i^lx?tih<' und die Dichter seiner -Zeit 
noch iil hetliqen Zorn dartlder gerieten, wie 

«  n d E r k e  n .  

lingeiuert sich doilralö in» '^mch^iuer-
ramn beiuchml. Das liebe PMikntn hat erst 
eine jal^rihuttdertelange l5rziehltng dnrchinn-
cl)en nrilsseit, ehe es so sittlam .'.nd „thenier-
stii)ig" lvuv^, ivie es liente «st. 

Wir pflegen s>eute d^n ."j^wis'heilat!, die 
Pansen während des Ztncte^, zu l>eult^,<n, 
llnl ntts in den Wandelgängen nnjleifgl 
ilber die AuMhrunsi .^n »nterhalteli, liin 
llNlsere Cindriiicke des v^rgmigenen Alples in-
nerl^ä) zu t^eraibeiteil. Zricher aber nahni 
inan iwerhall>pt eitle Thenterv^rstellttt».^ nicht 
üküMders ernst. Und get>ade die bodc-ntenden 

.^klassikeranfsiilirilttgcn wnrden "ft „nr mit 
sehr iieteilter Aufmcrtiainkeit iuti-ieitoulnien. 
Uin die Menschen ilberhaupt iir^ Theater zn 
befommcn, ein Ztnck sozusage>t „zngträili-
ger" zu machen, entschlos; sich z. B. e!,, >cv.ini 
burger TlMterdirektor, in den 'imls?l>i.ilaf' 
teil eilt nx'niii für Unterhaltung ztl svrgn,. 
Malt tl'lndiqte Varietee-Porst?ll»iltpelt an, 
nnd eine „'),'atlian"'Altffl"thrttttg iiai fri'ilier 
einmal in .<>amburg ihren d'rf'.isg znm iiri?^ 
sjen Tcil den Trape^^kilnsten zu verdanktet 
gehabt, die einige Artisten walsrend der Pan 
sen vorfi'lhrteil. Daiteben sah man anii, ge-
legeittliä) Lpaßinacher, die das PnbÜlnni 
wähn'nd der Zwischeitalle unterhielten. D^r 
Direktor nnd sein ttassenvcrivalter nnch.ien, 
ivas das Pnbliktttn verlattgtc, wellien ue 
nicht leere .vätlser liaben, so ging es einfach 
ni.lit olliiK Parietee. . . 

Das; sich derartige Dinfle nicht luir in 
viamburg, soitdern sl>gar in Weininr l^rejg^ 
ileteit, wisseit wir. "Anäi hier gab es ständig 
im TlMter Zwischenfalle. Und der alte Mi­
nister t^oethe Hai oft ein<n heiliiieu 'jorn 
gel)al>t. nx'nn die Ztndenten sogar nnter 
seinen Augen asl.^n loll trieben. Denn, eS 
innsi leider iiemgl nvrden, gerat'.' di( Ztn-
denten it^aren es zn jener Zeit, die ständii^ 
im Theater Allotria trieben nnÄ dic» gland-
ten, da.^n t'^'rp'lichlet zu iein. für ein nxtv.g 
?lbwechslung ultd .'itnrzn'eil zn sorgen. Iin 
beitachl^atlen Jena n>nr allerhand Mnsennoli 
attsässig, uttd es ntachte sich, sobald e? eitt-
nml nach Miniar hertlberkani, recht nnan 
gettos>nt beittertbar. -

Lieder, die ans der Bühne llesnuin'ii wur­
den, eittfach iin Ghor mitznsingeii, galt zn 
Goethes Zeiten durchans nichl al> nngehü 
rig. Wir nnssett. dast die Etndenlen in Wei-
inar itxrhrend der Räuberantfiihrunget? re-
gelinässig bei offener Tzen« das darin ent« 
sMene Lied initsangen. Uelnigens hatte 
sich diese Titte lto<s) bis zmn ''^^eltkriege iit 
der in jedeili Wiliter einmal .wn ^eitn ar's 
nitt<rnonnliet>ell „Nanber" '^ali^ t erhalten 
Mit diesen mertwürdijlen liitd nngeitierten 
Zitten linlten nch Nieati'rd'l>tloren nnd 
Dichter läns^st al'in'snnden ^'»'.iergis-h einge­
schritten wnrde eigentlich tinr, wenn ein 
paar jnnqe ^'etile vollstän?» g beuii>lten ins 
Theater sanxn, i,i,d dabei gab es 'ast iin 
iner fiirchterlichen >trnch. Denn di^' Zlndei'« 
ten wurden in sol.tsen ^vällen inini.^r drei^ 
ster ltnd ertlrisseii sofort di.' c'er an 
gelrlinteneil l'^iüste. 

(5o n'äre hen>< l>inni :u'.'l»r niösilich, oiz. 
der Tlieaterl'esncher an Ii.'is;>u 
fach den >>iotl auszieht und Iiewdsä'.li'.'iul 
der i^orslellung beiwohnt. Man laiw da^' 
eiustiiials el'.'nso selbsttx rständluli. ..'ie 
Ttndenten es nicl)t für ni)ti>i hielten, 
Mühet! abzunehllten. Bier- oder Weiinln-
schen utitzubriitgell nnd loähre'.'.d der 
stclllmg llnter allerlei lo'Vn 'tieoctsl^^arten 
von Mtliid zli Mnud tlehen ^u Itissen, wa: 
allgelnein i'ilili.'ll. 

l^oethe has;te dieie Zustände iiiid hä.'.' 
tvahrsch.'iulich die Z-tudenieu, iietteii 
galtz<il Zustände zit verdnitteii .'^areü, >ii!i 
liebsten' ans dein Theater her.in.'iicieer'^n. 
(^'l)e in ^^^ieiiuar diele inerlivi'irdis.eii 
tersitlen eintl<'rissen innren, gini^ e./ an >?..'N 
kleinoi .<)ostl)eater eigentlich ^>ai?^ ui'iuiev. 
lich zu. Allerdings hatten die '''^au'^s'.aiien 

sich liieinals nelinien lassen, lsir 3tr'.ci 
zeug niitznbrin^^en, uin die /^il de,^ '.!'er-
stellllug nuhbrinjiend attsznfi'illen. lr« 
steit bis zili» leisten Att Iiatte .an da? l<i' 
se .'tlap^'^'rn der '^nidel» «gehört mit' d"r 
-trickstrnnlpf N'.ir nieisl iiin ,'in erirt^uli-
cheS (5'nde ge^oa.h>eu. librii'^.".« aber n'ai 
man den ^.^iorg^ingen a>is der >'>!ihu.> au? 
lnerkiam geielgl Und n'areu -^ar i'-ioelli^ 
llnd der v>erzoci im Tl)eater. 'o lieri'chl'' 
nlkist eine audächtii^e 'Ausmers''lluten. 

Da«? alles änderte sich, als die Ttud<nlen 
lill Tl)eatcr die Oberhand in'wannen^ Man 
rl)estual, wenn sie e>c' allzu bnnt ivleb/i' nüd 
gar bei offener Zzene uttjleni.'tt ..^nx ? 'in 
lieder sangen. l)at ihnen der alt.' 
'.'ou der aii) ein ergrunuiles >n 
geritfen, doch leid^ r fruchtet< die Malinü 
nicist gar nichts. Ter Uusng ginq "e!!'.'t 
nitd es nn^Ue uicht einuial et'»'!?-", ".Vü:-
auch .^larl Attgui: die Ttudentenichait " 
säiarfen Worten zur Ordnnnl^ rief. 

Uttd weshalb, wird n,an benU' 'ra.iei!. 
liesj nian fl.'li dieses ri'lpelhafte Auii'/ei^ii 
der standalsüältigeu -tndent.'n i^efallen' 
Die Antwort ist sein- einfach. T!.'"5lnden 
ten, die in Weiiilar studierten ini^ led''^l i 

I zuin Zwecte des Tlx'aterb^sncli? 
i inar kanten, brachten l^>eld in ^'e ?'ad! 
! Cie u>aren uieist »nil ;lestellt. sie in.i 
leinen n>esen>lichen Teil der 5s)eat<rl>eiuiliel 

ail!?, »nd dliril' ihre c>ft nori) anicillies^eu!'^ 
t'cranslolteten ^'.nisaelatle '.'erl'>!enien »o'i 

d<'r die braveli Weimarer l^^astwirte. Tii 
mus;te uian schon l'eid<' Au^en zuorncle" 

«Ml kÄr 6>« vveMSt̂ nrtlicki t̂ ilo — t)r»clt «ler »!̂ »ribnrftlt» tiilturn»» in Î l>ril>or. — l iir ,l?n „n l l-n »ti. t,' 
vi»«lD«>r 8»»»ko — ketä« »o All»»it»or. 


